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Dienstag, den 2 . Jan ^ r 1923 166 . Jahrgang

Beilage M Karlsruher Zeitung
Vadifcher StaatScmzerger

gdolitiscke Neuigkeiten-
Das » slscr - Senie . f m . M_

£»h ihren jöemerhmffen “ färettt die »̂ ranff , über einen
aenfce ebenso omüfante al8 auch tti-tereflante .
besuch des Deutschamerikaner » Viereck m Do^ ipester Biereck ,

„Ein Deutschamerikaner, Herr George bann eine Artikel-
Kat eine Woche in Doorn zugebracht ^ verschiedenen
serie Ler Wilhelm II . geschrieen , ^ , -jsagen, daß Lies« Ar-
Müttern erschienen ist. Man darf woyt - m^ K dem früheren
tikel die stärkst« Lobhudelei sind , die 7 .̂ bedeuten- Es gibt
Kaiser zuteil um öde, und da» «will etwa ^ t^ die ihm Mereck
schlechterdings keine hervorragende Eigenschâ «^ ^ ^ -r^ eine
nicht zuspräche. W-iihelm H „ intelligenter aas ^ >»t>eitsa,n wie
strahlende Persönlichkeit, körperlich ern Achtet,
ein Gebeim rat , regsam in der Wissenschaft, von Inner ,
tichem Sumor , mit Interessen , die such rcher dt^ ganze Welr
erstreckeil - und so immer weiter, wogten denendw anders
urteilen , z . B . folgendes gesagt w -.rd : ^ ernhudelnder Gestt
und seine Leichtigkeit des Ausdrucks erbo-t Sre an Intelligenz
unter ihm Stehenden . Dafür lauern sie äuz rede Gelegenheit ,
ihn mißverstehen zu können. Mißverstaudenwerden stt der
Zoll, den die Mittelmäßigkeit vom Genre erhebt: . . .
Deu ^schlaiid kennt man SrUwfrn II . aus iSöeri&ad^tungert bie
sich übet drei Jahrzehnte erstrecken ; Gelegenheit dazu hat er
leider mehr als reicht ich gegeben. Das Beste, was "t<rnvon
Hm sagen kamt, wird wohl dies fern, daß er allerdings Nicht
unbegabt ist und vielleicht ein tüchtiger Schifssrngenwur ge¬
worden wäre , wenn er nicht das Unglück gehabt hübte,
ern^n Thron geboren zu werten . Zun ? Kaiser fehlte chm aUes,
schon deshalb, weil er sich von Anfang an und dauernd m
einer seelischen Verfassung befand, die es ihm -unmöglich
machte , sich üiber seine Grenzen Rechenschaft zu geben . ES
ist eine bekannt« Tatache, daß gerade Personen solcher Art
auf kritiklose Leut« leicht Eindruck machen . Dem «st Herr
Mereck erlegen, u>id vielleicht hat auch ein verwandtschaftliches
Gesicht mitgespielt. Dem -Berliner „Lokal-Anzeiger " , einem
Blatte ixt Rechten, sind Vierecks Hymnen doch zu arg ge-
wesen ; es hat etliche Brillanten herausgenommen und den
Lesern vorenthalten . Was über die .Kölnische Zeitung " ver¬
anlagt hat , di« Arrikel-serte überhaupt nnd ohne Striche abzu¬
drucken. ist uns nicht klar geworden."

Kadern unter der Derrscdatt Ditlers .
Der demokratische „Nürnberger Anzrlger " bringt an der

Spitze des Blattes , unter der Überschrift „Unerhörtes im Ord »
nungsstnat" folgende Einsendung zum Abdruck :

„ Am 16. dieses Monats sprach der Nationalsozialist Hitler
in München in öffentlicher Versammlung . Er bezeichnet̂ die
KandtagSabgeordneten als „ immune Lumpen " und erklärte ,
die Nationalsozialisten würden , wenn auch in der Minderheit ,
den anderen ihren Willen aufzwingen . Riebt ein Parlament
könne das Volk retten , nur die Diktatur . Hitler führte weiter
wörtlich aus : „ Jeder muß sich ein Notizbuch anlegen , in daS
die politischen Gegner einzutragen sind , damit am Tage des
Sieges Rache genommen werden kann." Frage : Läßt die bay¬
rische Regierung weiter ihre Volksvertreter beschimpfen, zum
Umsturz auffordern und Pogromlisten anlegen ? Will sie noch
länger tatenlos zusehen?

Am 20 . dieses Monats sollte im Münchener Nationaltheater
zum zweiten Mal „Die tote Stadt " gegeben werden . Abends
um ¥26 Uhr miife'e das Stück plötzlich abgesetzt werden, weil
die Hitler - Garde mit S ' andalszenen im Theater gedroht hatte ,
da der Komponist ein Jude sei . Frage : Wo bleibt gegenüber
der Htler -Gruppe die Slaatsautorität ? Ist es richtig» daß der
Staatsminister des Innern , Herrn Schweyer, wiederholt er¬
klärt hat , er könne gegen Hitler nicht Vorgehen , sonst habe man
'agS darauf die Revolution ?"

Lin württcmbergiscker Industrieller
gegen die Ikatlonalsozialisten .

Der Zeitschrift „Württembergs Industrie ", dem Preßorgan
des Verbandes würtemibergischer Industrieller , wird auS Göp¬
pingen geschrieben :

„Anläßlich der schiveren Rub -störnngen , die durch das Auf-
treten eines na ' ionrrljo,; stilistisch! — Münchener Stoßtrupps in
unserer Industriestadt verursach : worden sind, konnte mau da
und dort unter der Arbeiterschaft die Vermutung oder Be¬
hauptung aussprechen hören , daß es die Industrie sei, die an
der Förderung dieser nationalsozialistischen angeblichen Ar¬
beiterbewegung Interesse habe und sie vor allem -mit Geld¬
mittel« in starkem Matze unterstütze . -Sollte diese Behaup¬
tung sich weiterverbreiten und geglaubt werden , so würde sich
dadurch eine völlig falsche Wieinnung über unsere Industrie
bilden und das Verhäilt-nis von Industrie und Arbeiterschaft
ganz unberechtigterweise vergiftet und gestört werden ; es mutz
deshalb eine solche Unterstellung gegenüber unserer Industrievon -vornherein entschieden zurückgewiesen werden .Die Tatsache, daß dl . nationalsozialistische Bewegung über
erhebliche Geldmittel ve -, fügt , ist ja augenscheinlich, und die
Vermutungen über die Herkunft gehen natürlich auch an der
Industrie nicht vorüber . Aber wir müssen doch mit Nachdruck
darauf hiitwersen, datz der ganze Ausgangspunkt der Bestre¬
bungen , die sich jetzt bei uns bemerkbar machen, offensichtlichaußerhalb Württembergs liegt, datz nicht nur der „Geist ",sondern cnrch die persönlichen Träger der -Bewegung aus einer
uns recht freinden Wellt heramsgswachsen sind. Die politischeGedank navmut , die wirtschaftliche Quacksalberei, die Roheitdes Auftretens , die diese Beioegung keimzeichnen, können aufdie Sympathie gebildeter und politisch denkender -Menschen bei
uns nicht rechnen . Die Industrie im besonderen, die sich
gegenwärtig vor die größten Schwierigkeiten- wirtschaftlicherArt gestellt sieht, der die Beschaffung von Krediten und Roh¬
stoffen, die Beschäftigung der Arbeiter und die -Erhaltung der
Absatzmöglichkeiten immer -grützere Sorgen -macht , kann in
jeder Bewegung , die den gewaltsamen Austrag in-nerpolitischerMeinu ngSverschiedekcheiten gut heißt und herausfordert , nur
eine «veitere Erschwerung unserer wirtschaftlichen Lag « und
ein« Bedrohung unserer wirtschaftlichen Existenz sehen : mit
der Förderung einer solchen Bewegung würde sie ihre volks¬
wirtschaftlichen Aufgaben wie ihre nächsten Interessen -gröblich
verkennen.

Wir möchten glauben , daß man der württembergische « In -
duztxi« in allen Kreisen La» ricbti-ae .Urteil über dies« Fragen

"Kl ! . . • ' . .‘? f • .
'
: i • . "

imt»Ziffammenhüng« zutraut und sie nicht mit einer stadaupoli-
^ ^ " ldung bringt , deren Gefährlichkeit und Knchtlosig-eit sich bereit» erwiesen hat und durch eine Wiederchaung auf

braucht. "
^ 2X61 Heunat nicht nochmals bestätigt p> wer -

Deutschvölkische und Deutschnationale .
Der dentschvölkifche Abgeordnete Henning, der vor Pilger« eit aus der deutschnationalen ReichstagSfraktisä agSMhlos -

^ ' rbt jetzt, laut Privattelegramm deb „ Frank -
l" ^ ^ ^ 3eitung , im Lande für die von ihm -nitbegrün »dete «Deutschvölkische Freiheitspartei " in einer Weise» an derdie Deutschliationaleu wenig Freude haben dürften . Am 21.Dezember sprach er in Halle. Nach einem Bericht des „Vor-
« ar Sir Iu*itte cr als kennzeichnend für systematischenAusschluß der Deutschvölkischen aus der DeutschnationalenParier den Ausspruch eines deutschnationalen Führers an , der

^ Ägenô tisia^ en
"

gAäukÄ -habe: „Wenn nicht endlich die Völ-
! kischen herausgeschmiffen weÄ^N. dann bekommt die Deutsch -

nationale Partei von der Jndustrst . krinen Pfepmg , macht " Die
heutige Reichsregierung bezeichnete Henning als ein geistiges
„Bordell"

, das nur zu überwinden sei, wenn man nach Bayern
schaue und sich die Taten Kunzes und Hitlers zum Vorbild
nehme. In seinem Schlußwort richtete Henning nochmals
scharfe Angriffe gegen den Vorstand der Deutschnationalen
Volkspartei und erzählte» bei seinem Zusammensein im Des¬
sauer Garten in Berlin habe es eine Auseinandersetzung über
oen Krieg gegeben, und plötzlich habe sich der »eutschnationale
Abgeordnete Graes (Anklam) in flegelhafter Weise zu seinem
Tische herübergelümmelt und gesagt : „Nicht die Juden , son¬
dern die Offiziere sind am Zusammenbruch Deutschlands
schuld. Von Hindenburg an waren sie alle Sch . . . er und
politisch unreif ." Dieser Äußerung habe der Abgeordnete Hergt
mit angeblicher Trunkenheit GraefS entschuldigt Es sei ver¬
sprochen worden, datz Graef sein Amt als Geschäftsführer nie¬
derlegen müsse, jetzt aber sei dieser Mann sogar neu gewählt
worden. Zur Frage der Staatsform erklärte Henning : „Es
kann uns gleichgültig sein , ob Monarchie oder Republik . Die
Staatsform wird sich ergeben, wenn wir eine völkische Regie¬
rung haben .

" Auf die Frage , ob man als Mitglied der Natio¬
nalsozialisten auch gleichzeitig Mitglied der völkischen Partei
sein könne : „Bleiben Sie bei ihrer Organisaton und wirken
Sie im völkischen Sinne ! Wir wollen den einzelnen Verbän¬
den nicht ihre Mitglieder abtreiben , sondern die Gesamtorgani¬
sation zu uns heruberziehen. Die Einzelorgansationen finden ,
falls man sie auflöst, jederzeit bei uns Unterschlupf."

Wadiscke ÄlbersiGt .
Der neue Cbek- Präsident des Tandes -

Snsnzsmtes .
Geh. Finanzrat Wilhelm Stamer , der Präsident der Ab¬

teilung für Zölle und Verbrauchssteuern beim Landesfinanz¬amt in Karlsruhe , wurde vom Reichsfinanzministerium zum
Ehef- Präsidenten de« badische» Landesfinanzamte » ernannt .
Bekanntlich bestand ursprünglich in Baden , wie in den meisten
anderen Ländern des Reiche» eine Personalunion zwischen
dem Finanzminister und dem Chefpräfidenten des Landes -
finanzamtes , bis Finanzminister Köhler vor einigen Monaten
von dem Posten des Chefpräsidenten zurücktrat. Dieser war
die letzte Zeit über verwaist. Vor etwa vier Wochen wurde
Geh. Finanzrat Stamer als Nachfolger Köhlers vorgrfchlagen
und nun erfolgte in den letzten Tagen des alten Jahres seine
definitive Ernennung durch dar Reichsfinanzministerium . Sta¬
mer gilt als einer der besten Kenner de» Zoll- und Berbrauch»-
steuerwesens in Baden.

Gegen die Getreldesbllekerungs -
Ssboteure .

Die „Sonstauzer Zeit««»" wendet sich in einem scharf ge¬
haltenen Artikel gegen den verbrecherischen Versuch der Lei¬
tung des Badischen LandbundeS, die Bauern zur Verweige¬
rung der Getreideablieferung aufzupuffchen. Es heißt darin
u. a . :

„Wir erkennen gerne an , datz die Durchführung der Ge¬
treideumlage ein Opfer für die Landwirte bedeutet . Aber-
Opfer müssen heute alle Stände des Volkes bringen , na¬
mentlich auch die Berbrancher, von denen die Mehrzahl sich
mit Bezügen begnügen mutz , die im Verhältnis wesentlich
hinter dem Friedenseinkommen Zurückbleiben . Zudem han¬
delt ftcks bei der Umlage nur um einen geringen Prozent¬
satz des Ertrages der gesamten Getreideanbaufläche . Das
über den Eigenverbrauch Verbleibende kann der Erzeuger
immer noch zum Börsenpreis verkaufen. Aufs Ganze be¬
zogen , kann man also nicht von Unrentabilität des Getreide¬

anbaues sprechen , dies gilt höMtenS für den ablieferungspflich¬
tigen Teil . Und auch hier find für daS 8. und 3. Umlage¬
drittel wesentlich höhere Preise vorgesehen. Sich damit ab¬
zufinden , darin besteht eben daS Opfer , daS von der Land¬
wirtschaft gefordert werden kann und mutz. Mindestens
darf in der Ablieferung keine Stockung eintreten . Verhand¬
lungen über die Preise können nebenhergehen . Aber mit
Nichtliefern drohen, bis die den Landwirten zusagenden
Preise bewilligt sind , ist eben „ Aufforderung zum Streik "
und Revolverpolitik. Wenig soziales Gewissen verrät auch
der Standpunkt , im nächsten Jahre nur anzupflanzen , was
zum Eigenbedarf erforderlich ist. „Jedem das Seine .

" Ein -
verstanden ! Aber im Rahmen des Möglichen und nicht mit
Hilfe von Gewaltmitteln . Allem voran soll aber stehen der
Grundsatz : „Zuerst da « Gesamtwohl und dann der Ein¬
zelne !"
Dem fügt die Mannheimer „BolkSstimme " folgendes hinzu :
„Diese durchaus zutreffenden Worte mag sich Herr Gebhard ,

der Vorsitzende des Badischen LandbundeS, merken. ES ist
übrigens interessant datz man sich nach der Klage-Androhung
durch das Ministerium des Innern doch scheut, die bekannte
Entschließung des Ausschusses des Landbundes , nicht abzu-
licfern, für die Mitglieder der Landbundorganisation in die
Tat umzusetzen. Man sicht jedenfalls ein — meint der „BolkS -
freund " — datz mW sich schwer in die Nesseln gesetzt hat ."

Vereinkachung der Verwaltung bei den
' Versorgungsämtem .

DaS Interesse der Allgemeinheit und die mehr -als lchivir¬
rige Finanzlage des Reiches fordern gebieterisch ein« Verein¬
fachung der Verwaltung , die Aushebung von nicht unbedingt
mehr notwendigen Behörden nnd die Entlassung aller nur
irgend entbehrlichen Hilfskräfte . Diesem Zwange vermag sich
auch das Reichsarbeitsministerium nicht zu entziehen, und
zwar -um so weniger, als der Reichstag und die Landesregie¬
rungen einmütig die Bevwaltungsvereinfachung fordern . Da »
Ministerium fit daher genötigt , nach Abschuß der Urnanerken-
nung nicht mehr als wirtschaftlich zu bezeichnende Bersor -
gungsbehörden , deren Tätigkeit auch unschwer ? von einem »an¬
deren Amtssitze auS wahrgenommen werden kann, auszchyse n,_ _
Bei der Durchführung dieser Maßnahmensolleg , .Ä^ ÄreMig -
ten Interessen der Beamten der,a ;chzMfferchen Ämter, soweitdies irgendwie mö-Krch Vst, MrüÄsichtiMny finden. Die Be-
Im.Ytft der Kriegsopfer sollen in keiner Weise eine Schädigung
erfahren . Kostspielige und zeitraubende Reisen von Kriegs -
beschädigten ufw ., die -mit Ablauf der Umanerkennungsarbei -
ten nur noch in ganz seltenen Ausnah -mefällen am Amtssitze
selbst vorzusprechen haben , werden durch die Einrichtung von
Versorgungssprech- ^l,nd besonderen ärztlichen UntersuchungS-
tagen vermieden werden . Die Ämter selbst, die durch die Ver .
einigung von einzelnen Bezirken einen erweiterten Wir -
kurigsbereich erhalten , werden, hinreicheiid mit gut eingearbei¬tetem BeMntenpersonal ausgestattet sein, so daß sie den er¬
höhten Anforderungen , die cm diese vergröberten Ämter be¬
züglich her Bearbeitung der Versorgungsangelegenheiten und
des sonstigen vermehrten Schriftverkehrs herantreten werden ,voll gewachsen find. _

Zur Dmsatzsteuerkrage .
Die Handwerkskammer Karlsruhe hat nach Anhörung der

zuständigen Organisationen in einer Besprechungam 88 . d. M.erneut zu dem Beschlntz des finanzpolitischen Ausschusses de»
vorläufigen ReichSwivffchaftsrateS bezüglich der Erhöhung her
Umsatzsteuer und der Befreiung der Genossenschaften von der
Umsatzsteuer Stellung genommen. Dabei hat sich die öffent -
lich -rechtliche Interessenvertretung des Handwerks für die
Kreise Karlsruhe und Baden auf den Standpunkt gestellt, daß
einer Erhöhung der Umsatzsteuer auf 3 % Prozent nur unter
den .Umständen zugesjimmit werden könnte, wenn gleichzeitigeine Gewähr dafür geboten sei, datz die Gewerbesteuer aufein für das Handwerk erträgliches Matz reduziert und schonin der Novelle zum Landessteuevgesetz eine entsprechende Vor-
sorgebestilninung aufgenommen wird . Demnach muß eine Er -
Höhung auf 3sh Prozent — an die Durchführung des Bor -
schlages der Regierung , die Umsatzsteuer aus 3 Prozent zu er¬
höhen, fit nicht zu denken — für den größten Teil der Ge¬
werbewirtschaft bei der zusehends schwindenden Kaufkraft wei-
testet Kreise als unerträglich bezeichnet werden.

Desgleichen wurde van der Handwerkskammer die Frag »der Behandlung der Genossenschaften bei der Umsatzsteuer
eingehend erörtert . So sehr aus allgemeinen Gründen die
Befreiung -der Genoss-enschasten von -der Umsatzsteuer zu be¬
grüßen ist, so kann die Hanöwerkskammer eine -Befreiung dev
Genossenschaften nur dann lxftirworten , wenn der Vorstoßder Anhänger der Konsumvereine auf Befreiung von der Um¬
satzsteuer Erfolg haben würde . Durch die -Freilassung der Ge.
-nosseuschaften von der Umsatzsteuer würden die -Betriebe dev
kleingewerblichen Bevölkerung im Wege der Steuergcsetz.
gebung kon-kurrenzunfähig gemacht weiden . Die Befreiungder Genossenschaften «mibe ganze Unternehmungsgruppenl
umsatzsieuerfrei machen. Damit wäre einer Durchbrechung der
Umsatzsteuer das Tor geöffnet. Seitens der Handwerkskam.
mer wird alles geschehen , um bei der endgültigen Instanz d . h.im Reichstag die Interessen des gesamten Handwerks ge-
bührend zu wahren , vor allen Dingen aber den Anspruch der
Konsumgenossenschaften auf Befreiung von der Umsatzsteuer
zurückzuweisen. Erst wenn der Antrag der den Kmisum-
genosienschaften nahestehenden Kreise Aussicht auf Erfolg hat ,könne seitens der Handwerkergruppen für die Befreiung sämt¬licher Genossenschaften von der Umsatzsteuer eiuaetreten
werden . _

Neuregelung des Steuerabzüge .
P .A . Mit Wirkung vom 1 . Januar 1933 treten in den Vor-

l fchriften über den Steuerabzug folgend « Änderungen ein :
' Der einzubehaltende Steuerbetrag von 10 v . H . des Arbeits¬

lohnes ermäßigt sich :
1. für den Steuerpflichtige» und für seine zu seiner Haus¬

haltung zählende Eheftau
a) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für volle Monate

um je 300 M . monatlich,
b) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für volle Wochen

, um je 48 M . wöchentlich,
i c ) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für bolle Arbeits -
j tage um je 3 M. täglich ,
| d) im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes für kürzere Zeit¬

räume um je 2 M . für je zwei angefangene oder volle ArbeitS-
, stunden ;
■ 2 . für jedes zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende

minderjährige Kind im Sinne des § 17 Abs. 2 des Einkom-
mensteuerges etzes :

a ) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für volle Monate
um 1000 M . monatlich.

b ) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für volle Wochen
um 240 M . wöchentlich ,

c) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für volle Arbeits¬
tage um 40 M . täglich.

d) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für kürzere Zeit -
räume um 10 M . für je zwei angefangene oder bolle Arbeits¬
stunden .

Kinder im Alter von mehr als 17 Jahren , die Arbeitsein¬
kommen beziehen, werden nicht gerechnet ;

3. Zur Abgeltung der nach 8 13 Abs. 1 Nr . 1 bis 7 des Ge¬
setzes zulässigen Abzüge:

a) im Falle der Zahlung deS Arbeitslohnes für volle Monat «
um 1000 M . monatlich,

b ) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für volle Wochen!
um 240 M. wöchentlich ,

c) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns für volle Arbeit »«
tage um 40 M . täglich .



- . * >• 1« ; ifauc der Zahlung des Arbeitslohns für kürzere Zeit -

tUmben
11*” ™ ^ i* -wei angefangene oder. volle Arbeit».

Auf « nt » , ist eine Erhöhung dieser Bclräqc zuzulassen,wenr, der Steuerpflichtige nachweist , daß die ihm- zM -brnde
Abzüge nn Sinne des K - 13 Abs. i Nr . 1 bis - 7 des Gefebes - den
Betrag tön 1*20000 --3K. um mindestens 10 000- 2» . übersteigen,ßtcr d.w .inlmß entscheidet das Finanzamt . .

' -
^ c

. Arbeitslohn nicht für eine bestimmte Arbeitszeitgczabit, so- trat an - die Stelle der obigen Ermäßigungen ein«
! von 6 v . H. des ArbeislahnS ; eS sirtd also in
sv.chen F >,llen statt 10 v. H. nur 4 v . H. des Arbeitslohn » rin »
SEhalten ; wcuere Ermäßigungen find aber dann nicht auch

'
noch zu berücksichtigen . - • •

^ Weift bcr Arbeitnehmer nach, daß die Zahl der zu berücksich,ngenscn Familienangehörigen oder der von ibm zu unterhal »tendcn mntelloftn Angehörigen größer ist. als im Steuerbuch
^ gegeben sei fß nun , hätz diese Zahl im Steuerbuch von
vornherein unrichtig war oder , daß sich die Zahl dieser Per .
sonen seit der Ausstellung des Steuerbuchs vermehrt bat —,jo tonn er die entsprechende Berichtigung des Steuerbuchs be-
antragen . Der « iltrag ist. wenn es sich um mittellose « nge-
horche handelt , beim Finanzamt , sonst bei der Gemeinde»
behorde zu stellen. Die weitere Ermäßigung tritt dann bei bet
« ptn auf d»e Ergänzung des "Steuerbuchs folgenden Lohn»

v zahlung in Kraft .
Än Stelle der auf den Steuerbüchern für 1923 vermerkten

bie oben angegebenen neu festgesetzten Ermäßigungen
berücksichtigt werden. Die Einträge im Steuerbuch darf der

jedoch nicht ändern ; auch bleibt der im. Steuerbuch
angegebene

'
Famu ^ ^ ^ ,den Arbeitgeber beim Steuer ,

. abzug unbedingt maßgebÄ 5^ EiMlLi ? ursen nur durch
die äxn bezeichueteu Behörden vorgenommesi - —_ _

Im übrigen hat sich an den Vorschriften über den Steuer¬
abzug nichts geändert .

Lum Personalabbau bet der « elcbsbabn .
Die starke Belastung der Wirtschaft durch die Reichsbahn¬

tarife , die zur Erhaltung
' des Gleichgewichts in Einnahmen

und Ausgaben erforderlich ist, verlangt , wie in der Öffentlich»,
feit anerkannt wird , auch durchgreifende Maßnahmen in Er » !
sparniffen an Material und Personal . Die durchweine grobe !
Indiskretion in die Presse gelangte Mitteilung über einen ,
Abbau von 25000 Beamten und Arbeitern ist, wie uns die |
Reichsbahndirektion Karlsruhe schreibt , in den Einzelheiten
noch keineSivegS festgelegt, doch entspricht ein derartiger Ab¬
bau den Absichten des Reichsverkehrsministers . Selbstverständ¬
lich sollen von dem Abbau nicht diejenigen Teile des Unter¬
nehmens betroffen werden, bei denen die nötige Arbeitsinten¬
sität erzielt ist, sondern eS sollen die noch vorhandenen unpro¬
duktiven Kräfte erfaßt werden . Der Abbau wirst sich nicht nur
auf Arbeiter , sondern auch auf solche Teile der Beamten er¬
strecken müssen , die erst verhältnismäßig kurze Zeit als Be»
amte angestellt find und bei denen noch kein unkündbares Ver¬
hältnis vorliegt. Die Einzelheiten der zu treffenden Matz»
nahmen werden in den ersten Januartagen mit dem Haupt¬
betriebs - und Hauptbeamtenrat erörtert werden. Diese find
ton den Absichten der Verwaltung , wonach das seit fast 2 Iah .
ren «ingeleitee Abbauprogramm unter allen Umständen wei¬
ter fortgeführt werden muh, bereits in Kenntnis gesetzt.

Gekäbrdung des personenzugverkebrs.
In letzter Zeit mehren sich die Fälle auffallend , in denen

anscheinend halbwüchsige Burschen mit Steinen auf vorüber¬
fahrende Personenzüge werfen , ja sogar darauf schießen

'. Re¬
ben erheblichen Sachschaden — Zertrümmerung von teueren
Fensterscheiben — find auch schon Verletzungen von Personen
zu verzeichnen gewesen. Tie Ermittlung und Bestrafung der
Urheber hat sich leider als schwierig und nur in wenigen Fal «
len als erfolgreich erwiesen. Die Reichsbahn ist entschlossen »
mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln diesen gemein.

Sfährlichen Unfug zu bekämpfe». ES liegt aber auch eben-
sehr im Interesse der Fahrgäste , wie der gesamten Offent -

lichkeit überbaupt , daran tätig mitzuwirken , daß dieses ge-
wiffenlose und unverantwortliche Spiel mit Gesundheit und Le-
den der Mitmenschen zur Anzeige gebracht , unnachfichtlich ver-
folgt und so raschestens abgestellt wird . Die Reichsbahn ist be-
reit , für Nachweis der Täter namhafte Belohn««,en zu ge¬
währen . _

Nicbtbandwerker als Uokomotivfftbrer .

lieht «ge Lokorsischeizer kann aber nur die Stellung bi \ <,
kor>wnvführe' in Betracht lammen , mit dem er- Echulrc __
Schütter seinen Dienst getan hat . Für tüchtige
tiker wirtaber nach allgemeinen Grundsätzen «in sicher A^u .r.
stieg nichtvon dem Bchitz der regelmäßigen Vorbildung
hängig ge l̂cht. . ES liomien z. ßv. tüchtige Lokoneotiviührei
auch in de gehobenen mittleren technischen Dienst als Werk
stältknosreher ober technische Obersekretär « cnufst eigen, ob°
gteich fie -as sonst dafür verlangte RerfezeugmS einer tech-
' »isfchei » Fchschuie nicht besitzen .

AuS dien Erwägungen hat iftch die ReichLbahnverwattung
eirtschlosft», nimmehr auch Richchändwerker zum Lokomotiv-
führcrdioist mch damit zur Laufbahn eines Lokomotivführer»
zuzulaffg .

Zu dfftwr Zwecke find durch Verordnung deS Reichsrats
vom lg März 182B die grundkegenden Bestimmungen über
die Besitziguny von Betriebs - und Polizei beamten entsprechend
geände» worden . Sodann ist «mgrordnet , daß , vorerst ver -
suchswfis«. Richthandwerker in angemessener Zahl zuin Loko-
motivMrerdienst heranzuziehen find . Von dem Ergebnis de»
Berfochs wind eS aibhmogen, ob die Verwendung von Richt-
haotwerlern im LorkoönotivfLhrerdienfi eine Dauereinrichtung
wech,
. sŝ jDnrchführurig der Maßnahme soll« ! von vornherein
Horten sür die Handwerker nach Möglichkeit vermieden wer¬
den . Insbesondere sollen Handaoerker, die schon ftäridig oder
«ruch nur stbertvirgend Dienst älS Lokomotivführer Leister«,
nicht zugmlstenvon Nichthandwerkern aus dem Führerdienst
zurückgezogen werden dürfen . Für die Reihenfolge der Heran¬
ziehung zurir Führerdienst sollen Handwerker und Richthand,
werker nach einem Dienstalter verglichen werden , daS dem
Handttorker einen VwctznmUg von 4 bis 6 Jahren in ferner
Laufbahn läßt . In der Ausbäkdüsitz zi 'w-

än ^ in dereine voll.
Unterbrechung mchtAeWfitreten ; die Handwerker sollen

vielmehr llUkls einer den veränderten Verhältnis¬
sen entsprechenden Zahl der Lokomotivführerlanfbahn zuge¬
führt werden.

Ältere Nichtha«du»erkrr sollen zum Lokomotivführer erst be¬
fördert werden , nachdem sie sich im .Führerdienst bewährt ha¬
ben , so daß daS Aufrücken der Handwerker zum Lokomotiv¬
führer nicht eine Stockung, sondern '

allenfalls nur eine sich
in erträglichen Grenzen haltende , vorübergehende Verlang¬
samung erfährt .

Mit dem Hinweis auf die Betriebssicherheit kann die Neu¬
regelung nicht bekämpft werden, wie es in verschiedenen Mät -
tern von interessierter Seite versucht wurde . Denn zur siche¬
ren Mhvluiy einer Lokomotive gehört in erster Linie Auf.
merksamkert, Ruhe und Geistesgegenwart , soivie eine gut«Strecken- und Ortskenntnis . Diese Eigenschaften sind aber
nicht an die Handwerkervorbildung gebunden . Die angeblich
ebenfalls , gefährdet« Wwtfchaftlichkert deS Lokomotivdienstes
(Stoffberbrauch ) aber lag bisher schon mindestens ebensosehr
heim Heizer wie beim L̂okomotivführer.

Aus der Tandesdauptstadt .
* Stadtbaudirektor Blum -Reft fieht am 2. Januar 1923 auf

eine 25jährige Dienstzeit bei der Stabt Karlsruhe zurück.
25 Jahre Berufsarbeit bedeuten immer ein Erleben , die be¬
sonders, wo sie unmittelbar mit der Entwicklung eines großen
Gmeinwesens verbunden und dadurch ein Stück Stadtgeschichte
geworden find. Leicht geht dabei der persönliche Anteil in dem
großen Kreis der Allgemenheit unter . Das ist Lust und Last
eines arbeitsreichen Lebens zugleich. Wer diesen Dingen nahe
steht, kennt die Fülle der Aufgaben, die in diesen 25 Jahren
erwachsen find, und kennt den hervorragenden Anteil, den
Stadtbaudirektor Blum -Reff an ihrer Lösung für sich in An¬
spruch nehmen darf . Die Einführung der Schwemmkanalisa .
tion mit der Errichtung der Kläranlage in Neureut , dem Bau
der großen östlichen und westlichen Entlastungskanals , die Pla¬
nung der Stadtrrweiterung , insbesondere nach der Eingemein¬
dung der Vororte , sowie die Entwürfe für den Rheinhafen und
die industriellen Ansiedelungen, die Änderung und der Ausbau
des städtischen Straßennetzes anläßlich der Verlegung des Per¬
sonenbahnhofs, find der Öffentlichkeit bekannt und von ihr ge¬
würdigt . Daneben aber läuft die Fülle der alltäglichen Klein¬
arbeit , die nur hin und wieder nach außen bringt und dann
meist weniger geschätzt zu werden pflegt. Aber Großes und
Kleines zum Nutzen der Allgemeinheit zu beherrschen, schafft
bleibendes Verdienst. Möge daraus Stadtbaudirektor Blum -
Reff auch in den beginnenden 2. Bierteljahrhundert seiner
Amtstätigkeit in reichem Maße innere Beftiedigung und
äußere Anerkennung erwachsen.

ein großer Schaden verbunden ist. da bei ftriwillig «« Weber -
Versicherung von dem Angestellten der ganz « Beitrag «nirich:ct
werden mutz . Da» ReichSarbeikSminiueriüm wird fich den
Antrag gewiß zu eigen machen müssen'

. - Derselbe entspracht
einem dringenden Bedürfnis : denn die . Gehälter haben seit
Nohember ' eine weitere - .Erhöhung erfährcn ' u nd steWt ' ilichk
mehr im BerhäitrkiS der zurzeit bdsteheiiven Verkicherur̂ S-
grenzel" '

»i # Bübischer Landcsfeuerweqrverbaab . Der Äcrwaltungerat
- Lan dessenerwehr UiüerstützungSkasso ina .b : darauf .' auf »

. ^strksam . daß bei Gesuchen von Freiwilligen Feuerwehren
Gemeinden um Beihilfe zur Anschaffung »on Feuerlo -ch-

gera^ En und AnSrüstungSgegenständen, durch "Beim :tt»
lung Gemeindev ' ' ' 7i-n ^ « *r--rr »mnies ai» den
tungSra ^ ^^ .« käSeSfeucrwebr- Unterstützungskassc tMiniste-
rium de^s - Jennern ) - einzurcick - ' sind , dieselben wegen unge¬
nauer Auzsfüllung der Anträge , oft Rückfragen erforderlich
find. Dtü ^ ch diese Rückft'agen treten des öfteren Berzögerun »

sen naturgemäßst bis zur nächsten Sitzung liegen bleiben. Bei¬
hilfen sind in bea- Regxi vor der Beschaffung der benötigten
Gegenständen nachhzusuchen . Die Gesuche müssen so vollstän¬
dig als möglich bele^ ß fein, aller erforderlichen Unterlagen ent»
halten ; nur auf bi, »^ Weise werden Rückfragen vermieden.
Im Interesse der ^ Beschleunigung kann, wenn eS fich um An¬
schaffung von Spritzen und mechanischen Leitern handelt ; vom
Ausschreiben iß , der Bad . Feuerwehrzeitung abgesehen werden,
doch find Mindestens 3 Angebote leistungsfähiger Firmen im»
chsjfLÄtär zu erheben und einzureichen. Auf eine gewissenhafte
Prüfung durch das Bezirksamt kann nicht verzichtet werden ;
auch ist s zu ermitteln , ob nicht ein Betrag von drittet Seite
in Aussicht steht. Bei der Darstellung der wirffchaftlichen Ver¬
hältnisse der Gemeinde ist in jedem Falle durch das Bezirks¬
amt zu bemerken, iwelche Umlagen in den Jahren 1916; 1917
und 1918 erhoben wurden . Dies dient zu einem einheitlichen
Vergleichsmatzstab zu einer gleichheitlich billigen Beurteilung
aller Gesuche . Die fortgesetzten Preissteigerungen zwingen,
datz die Gesuche als dringeiid behandelt werden . Verzögerun¬
gen haben zur Folge, daß Anschaffungen immer teuerer wer¬
den. Diese Ausführungen der Landesfeuerwehr -Unterstüt -
zungskafle verdienen allgemeine Beachtung der Komman¬
danten .

Verschiedenes .
Die vorgeschichtlichen Getreidefunde , die in Deutschland hie

und da gemacht wurden , find in neuester Zeit um einige wich¬
tige Funde aus den thüringisch-sächsischen Ländern vermehrt
worden, über die Hugo Möteftndt in der „Naturwissenschaft¬
lichen Wochenschrift " berichtet. ES handelt fich dabei um Funde
bei der Steinsburg beim Römhild, einer der größten keltischen
Befestigungen aus ganz Mittel - und Süddeutschland , die de«
Latenezeit angehvrt . Zu den zwei bereits bekannten Funden
find ftinf neue gekommen, die für den Botaniker eine Fülle
von Belehrungen enthalten und unsere Kenninis voi« den be¬
reits in der Urzeit bekannten Gelreidesorte« bedeutend ver¬
mehren . In allen sieben Funden waren folgende Getreidear eii
vorhanden : Emmer , Zwergweizen, eine Gerstenart . Bon ande¬
ren Getreidearten waren in mehreren Funden enthalten : Ein¬
korn, Linse, Erbse, Pferdebohne , Ackersenf

'
. Hirse, Röggen-

tresbe , Linsenwicke , Apfelkerne und einige unbestimmte klei¬
nere Früchte . Ob auch Spelt darunter war , ist zweifelhaft.
Vvn ' allgemeinerem Interesse ist der Nachweis des Ackersenf ,
der hier zum erstenmal fichergestellt ist, während man ibn bis¬
her ln den Getreidefunden aus Mittel - und Nordeuropa nur
vermutet hatte . Nicht minder wichtig ist der Nachweis der Lin¬
senwicke, die man zwar in prähistorischen Schichten in Phrygien
und Troja sestgestellt hatte , die aber bisher in vorgeschichtlichen
Funden aus Europa völlig fehlte. Weiterhin verdient noch
der Nachweis von Hirse besondere Beachtung, denn diese Art
kommt zwar in dem thüringischen Gebiet schon in der Steinzeit
vor, war jedoch m der Eisenzeit noch nicht festgestellt. Zuletzt
muß noch das Vorkommen von Ackerunkräutern hervorgehoben
werden, über die bisher noch sehr wenige Beobachtungen vor-
liegen . Man vermutet , datz bereits in dieser frühen Zeit eine
Reinigung vorgenommen wurde , denn der Samen von Acker¬
unkräutern fand sich nur ganz vereinzelt . Auf welche Weift
der Getreidesamen von den Unkräutern befreit wurde, entzieht
sich jedoch noch unserer Kenntnis .

Strafen gegen Aahrungsmittelverfäkfcher in alter Zeit .

Von zuständiger Stelle wird uns gefchrisben,:
vhach den früheren .Bestimmungen über die Befähigung von

Effenbahnbetriebs - und Potizeibeamten mußte der Lokomotiv -
führer gelernter Säß' »sser oder Schmied sein. Bei der Heran -
»iehüng von Nachwuchs und von Aushiffskräften zum Dienst
der Lokomotivführer war die Effenbahnvenwaltung somit
lediglich auf das Schlosser- und Schmiedepersonat in berc
ErsenbähNwerkstätten angewiesen, obwohl fich unter den nicht-
handiverksmäßig ausgebÄdeten Lokoniotidheisern zahlreiche
-Person « ! befinden, die sich durch ihre langjährige Tätigkeit im
Heizerdienst an der Seite des 'Lokomotivführers unzweifelhaft
bie Gesirhrgung zur Wahrnehmung !>es Fü -hrerdi^rrstes prak«
tisch angeeiguet haben . In der durch den Streik der Eisen,
tzahnleamten hervorgerufenen Zwangslage ist eine Notverord¬
nung erlassen worden , nach der geeignete Lokomotivheizer, die
das vorgeschriebene Handwerk nicht erlernt häben , ausnahms¬
weise zum Lokomot 'vfiLhrerdieNst herangezogen werden konn¬
ten . Dieser Umstand hat NNlah gegeben, erneut der schm«
früher erörterten Frage näher zu treten , bb es angezÄgt ist,
zwn Lokamotivfühwerdlenstgrundsätzlich auch Zlchtharrdwerker
zuzulassen.

a) Vom technischen Standpunkt aus bestehen keine grund¬
sätzlichen Bederrtei« mehr , die Führung der Lokometive auch
einem Nichthandioerker ar>zuvcrtra :ien, wen» dieser den dafür
erforderlichen Befüh -gmigenachweis in vollem Umfange er¬
bracht hat ; denn die JnMnd ''etznngsarbeiten an der Lokomo¬
tive werden heute rnr allgemeinen nicht mehr vom Lokoniotitz .
personai , sondern ganz übcrtviegend in der» Betriebs - und
Haupiwerkstütteu auSgefiihrt . Das Lokomotivpersonal hat
zwar während der Fahrt noch kleine 'Mängel zu beseitigen und
notwendige Ausbesserungen nach BeenLigumg der Fahrt zur
KeuintuiS der Vorgesetzten Dienststelle zu - ringen . Dazu wer -
den aber auch Richthandwerker im Stannde sein, die sich wah¬
rend der Heizer tätigkeit als besonders umsichtig und befähigt
erwiesen haben . Übrigen» wird in verschiedenen Ländern , so
tu Belgien , in Holland , in den Vereinigten Staaten , vom Lo-
komotioführer eine handwerksmäßige Vorbildung nicht gefor¬

dert . ohne daß fich daraus irgendrvelche Nachtetze ergeben
chatten .' d) Bon sozialen Gesichtspunkten a« S ist es geboten, auch
« chthandwerlsmäßig vorgeÄldeten Lokomotivheizern, die ftit -
tzer bis zu ihrem Ausscheid « i aus dem Dienst — also auch
nach in höherem- Mter — den schweren Herzerdienst zu ver-
richten hatten , die -Mvgliclstcit des Aufnückens in eine bessere
BeamtensteLung mit geringeren «Anfordernng --n an die kör¬
perlichen Kräfte zu erschließen. Als Äufrückungsstelle für

* Bankdirektor Robert Nicolai kann am 2 . Januar 1923 auf
eine 25jährige Tätigkeit als Bankdirektor 'zurückblicken . Robert
Nicolai, der im 56 . Lebensjahre steht , war drei Jahre in
Frankfurt a . M . tätig , besuchte in Berlin die Universität und
übte in London und Paris ein Jahr lang Bankpraxis aus .

j 1898 wurde er Direktor der Abteilung Karlsruhe der Ober¬
rheinischen Bank Mannheim . 1905 wurde die Oberrheinische
Bank mit der Rheinischen Kreditbank fusioniert und der Be¬
trieb im Hause der letzteren vereinigt , Direktor Nicolai ist
Auffichtsratsvorsihender mehrerer Jndustrieunternehmungen ,
so der Maschinenfabrik Gritzner A .-G . , Durlach , der Maschi¬
nenbaugesellschaft Karlsruhe A .-G ., der Maschinenfabrik Ba-
denia A .-G ., Weinheim und der Ad . Speck A .-G . , Zuckerwaren¬
fabriken, Karlsruhe , Auffichtsratsmitglied der Maschinenfabrik
Lorenz A .-G . , Ettlingen , der Junker - und Rub -Werke A.-G .,
Karlsruhe und der Firma Billing £ Zoller A .-G ., Karlsruhe .

«seit 1910 ist er Mitglied der Handelskammer Karlsruhe »
und feit einer Anzahl von Jahren ihr stellvertretender Bor-
fitzender und «Schatzmeister . Ferner ist er Schwedischer Konsul
und übt seit über einem Jahrzehnt das Amt eines Handels¬
richters aus . Robert Nicolai ist nicht nur eine in den Kreisen
von Badens Handel und Industrie , sondern auch in weiten

j Schichten der übrigen Bevölkerung bekannte Persönlichkeit.
! Die Handelskammer Karlsruhe überreichte dem Jubilar unter
I Berücksichtigung seiner Verdienste um das Wirtschaftsleben
! eine Ehrenurkunde .
! -

t # Angrstelltenvcrsicherung. ES war vorauszusehen , daß die
! Bersicherungsgrenze in der Angestelltenversicherung, welche auf
' Grund der Verordnung des Reichsarbeitsministers auf 840 000
i Mark festgesetzt wurde, den heutigen , veränderten Verhält -
! niffen schon nicht mehr entsprechen dürfte . Das fortgesetzte
j Ausscheiden der Angestellten wegen Überschreitung der Ge-
. haltsgrenze aus der Ängestelltenberficherung, ruft bei den An-
s gestellten große Unzuftiedenheit hervor . Diesem Übelstande
! kann nur dadurch abgeholfen Verden , daß die Versicherungs¬

grenze möglichst hoch bemessen wird. Es wurde daher, trotz¬
dem am 1 . November das neue Aiigestelltenversicherungsgesetz
eine Änderung der Verficherungsgrenze vor genommen hat ,
beim Reichsarbeitsminister der Antrag gestellt, die Verstche -
rungsgrenze nach § 1 a de» Bersicherungsgesetzes für Ange¬
stellte , rückwirkend vom 1. Dezember 1922 auf jährlich
1980 000 M . bezw . monatlich 165 090 M . festzusetzen . Es mutz
das fortgesetzte Ausscheiden der Angestellten au» der Ange-

- stelltenverficherung durch Überschreitung der Verficherungs¬
grenze hiritangehalten werden, da hiermit für die Versicherten

KK . „Jedem Mann oder Frau , die g« vässerte Milch ver-
kaust haben , wird ein Trichter in die Kehle eingelassen und
die gewässerte Milch bis zu der Zeit eingeftößt , wann Arzt
oder Barbier sagen , daß fie ohne Todesgefahr nicht mehr
davon hinuntergnschluckerii vermag . Jeder Mann oder Frau ,
der Butter verkauft hat , die Rüben , Steine odec andere Dinge
enthielt , wird ergriffen und an den Pranger gestellt. Darauf
wird ihnen diese Butter auf das Haupt gelegt und dort be¬
lassen, bis sie von der Sonne geschmolzen ist. Die Hunde kön¬
nen kommen und fie ablecken , das geringe Volk kann die Täler
beschlmpfeu mit beliebigen Schmähworten und wenn das Wet¬
ter sich «bietet und die Sonne nicht allzu sehr scheint , wird der
Verbrecher im großen G-rfängnissaal ausgestellt vor einem
großen Feuer , wo ihn mänuiglich scheu kann . Jedweder Mann
und Frau , so faule und verdorbene Eier verkauft hat , wird ge¬
faßt und an den Pranger gestellt. Die Eier werden den klei¬
nen Kindern zum Zeitvertreib als Spielzeug überlassen, die
fich «damit beküsrigen werden, fie sich ins Gesicht zu werfen .

"

Dieser Erlaß datiert von 148-1 ! Seitdem sind die Gebräuche
mAder gÄvoÄen . Und wir verlangen kerne solche Maßnahmen
gegen die Verkäufer . «Eine Frecheitsstrafe scheint uns aus¬
reichend. Oder noch ein guter Strick dazu . . . . Denn diese
Verläufer gewässerter Milch find Mörder zarter Kinder . (AuS
^Pvogcös Civique" übersetzt von Justizrat Lindt in Darm -
stadt .s

Ltrlatsanzelger .
Die Ersatzleistungen der Gemeinden » und Grundeigentümer

für die Arbeiten der Bermeffungsämter betr .
Gemäß der Verordnung des Arbeitsministcriums vom 12,

Juli 1922, die Ersatzleistungen der Gemeinden - und Grund ,
eigentümer für die Arbeiten der Vermessungsämter betr . Ges^
und VOBl . S . 486 werden nachstehende Gebührensätze mit
Wirkung vom 1 . Januar 1923 festgesetzt :

Zu 8 1 Ersatzleistungen der Gemeinden :
Für jede Stunde Zeitaufwand bei Zimmerarbeiten am

Dienstsitz 520 M ., im übrigen 660 M.
Zu 8 2 Ersatzleistungen der Grundeigentümer :

Für jede Stunde Zeitaufwand bei Zimmerarbeiten am
DienMtz 600 M .. im übrigen 740 M.

K a r l » r u h e , den 28. Dezember 1922.
Badische Wasser» »nd Straßentonvirektton .

A . B . : Hergt . Müller.



Lentrsl - Dsndeie * gist er t ur Ws den.
MHssN 0 .476

I » das HarrdelLregister
Abteilung X O.-Z- 106
Firma Knrl Peter m
Ucher». ist heute eingetra -
Hen Mörder »: • Der Kauf¬
mann Otto Kern ' in
Gchern ist zum Prokuristen
»«stellt.

« chern, 27 . Dez. 18W .
Amtsgericht — Gericht«,

schreiberri.
jfetar 0 .477

HandelSregisterelntrag
« bt. ® Band II O --Z. 15
— Firma Retter « ®9-<
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Hast«" , in Baden -
Baden — : Die Bestellung
tz«S Kaufmanns Otto
Karl Hansen tu Plön zum
Geschäftsführer ist wider¬
rufen . Kaufmann Hugo
Birkner in Hanau ist zum
Geschäftsführer bestellt
mit der Befugnis , die Ge¬
sellschaft allein zu vertre¬
ten.

O .-Z . 17 — Firma « k-
tienzescllschaft für Handel
Je Industrie in Eaarbrük -
ken, Niederlassung Baden-
Bade» — : AlphovS Gut¬
mann und Hans Loew
find auS dem Vorstand
ausgeschieden. Kaufmann
Jean Pierre Pesfer . in Lu¬
xemburg ist alleiniger
Vorstand. Den Kaufleu¬
ten Fritz Weih in Saar¬
brücken und Willy Siemer
in Baden -Baden ist Ein¬
zelprokura erteilt .

Baden . 27 . Dez . 1922 .
Der GerichtSschrriber de»

Amtsgericht« .

Bruchsal.' 0 .478
Im Handelsregister B

O.-Z. 5Ö wurde zu Firma
Heinrich Rudolf Schlüter .
Aktiengesellschaft in Bruch¬
sal in Baden eingetragen :
Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 8.
November ist da « Grund¬
kapital uni 9 000 000 Ml .
erhöht. Dir Erhöhung ist
durchgeführt. Das Grund¬
kapital beträgt nunmehr

.70.000000 Mark . Der Ge-
segm ^stsvertrag , 8 4 und
8 13, ist entsprechend den

. Beschlüssen der General¬
versammlung vom 8 . No¬
vember l 922 abgeändert .
Die Erhöhung ist durch
Ausgabe von 8 000 00V
neuer auf den Inhaber
lautender Stammaktien u.
1 000 000 auf den Inha¬
ber lautender Vorzugsak¬
tien mit sechsfachem
Stimmrecht , erfolgt zum
Kurse von 100 Prozent .

Bruchsal, 17 . Dez. 1922 .
Bad . Amtsgericht.

Bruchsal. 0 .479
Handelsregistereintrag A

I 262 zu Firma Raphael
Bär in Bruchsal. Dem
Kaufmann Karl Treffin -
ger in Bruchsal ist Proku¬
ra erteilt.

Bruchsal, 27 . Dez. 1922.
__ Bad . Amts«ericht .
Bruchsal. 0 .480

Handelsregistereintrag A
I 298 zu Firma Fuchs &
Antoni in Karlsdorf . Der
Ort der Niederlassung ist
Bruchsal. Die Gesellschaf¬
ter Max Fuchs Wwe. ged .
Bär und Norbert Leder¬
mann , Kaufmann , sind
ausgeschieden . Das Ge-
schärt ich auf Fabrikant
Josef Basinger in Bruch¬
sal übergegangen, der eS
unter der bisherigen Fir¬ma fortführt . Der Über¬
gang von Forderungen u.
Verbindlichkeiten aus dem
früheren Sietriebe ist bei
dem Erwerbe des Geschäft,
tes durch Josef Basinger
ausgeschlossen .

Bruchsal, 27 . Dez. 1922.
Bad. Amtsgericht.

Bühl . 0 .481
Handelsregistereintrag

« bt. A Band I O .-Z. 202
— Firma Ignaz Gand er,
Ziegelwcrk in Oberwasser
— Der Zusatz »Ziegel¬
werk" ist gelöscht.

Bühl , 28 . Dez . 1922 .
Der Gerichtsschreiber de»
_ _ Amtsgerichts.

Durlach . Handelsregister
iA. Eingetragen am 27 .
Dezember 1922 : Jacob
Rau , Sitz : Turlach . Ein -

zellaufmann : Jacob Josef
Näu , Kaufmann .in Dur -
lach. Angegebener Ge¬
schäftszweig: Handel mit
Wein und ^ nritnossn ;
■Mvcmntweinlbrennerei.
Amtsgericht. 0 -537

Emmendingen . 0 -635
In das Handelsregister

A Ban» I O .-Z- 2 ©eite
3/4 Firma « »rkhart Sk.
Jlraff < in Emmen dingen
wurde eingetragen :

In da, Geschäft ist al«
weiterer persönlich hasten,
der Gesellschafter Josef
Strack, Kaufmann in Em¬
mendingen, eingetreten .

Emmeiünngen ,
den 22. Dezember 1922 .

Amtsgericht.

Freiburg . 0 .518
In bas Handelsregister

A wurde eingetragen :
Band VIII 0 .-3 . 129 :

Firma Heinrich Schuma¬
cher, Frei bürg . Inhaber ist

Heinrich Schumacher,
Kaufmann , Freiburg .

(Vertrieb und Vertretun¬
gen von Spezialitäten des
Bürobedarfs . Schloßberg-
ftratze 8b.)

Baiw V O .-Z . 288 ; , Fir¬
ma Olga Wendling , Frei¬
burg betr . Fräulein Fan¬
ny Wendling, Freiburg , ist
als Gesellschafterin einge¬
treten . Offene Handelsge¬
sellschaft hat am 1 . August
1922 begonnen .

Band V O .-Z . 38ö : Fir¬
ma Süddeutsche Nährmit -
telwerke Ernst Ropper,

Freiburg betr . Fräulein
Sophie Eckardt , Freiburg ,
ist als Gesellschafterin ein.
getreten , deren Prokura ist
damit erloschen . Offene
Handelsgesellschrft hat am
21 . Dezeinber 1922 begon¬
nen, .

Band VII O .-Z . 187 :
Firma Franz Faeßler ,
Freiburg betr. Fvau Anna
Faeßler geb . Kappeler,
Freiburg , ist als Prokuri¬
stin bestellt.

Band VII O .-Z . 207 :
Firma Karl Lasten, Ham -
bürg betr . Die Firmader
Zweigniederlassung Frri¬
burg lautet jetzt Karl Las¬
sen , Niederlassung Frri -
bnrg i. Br .
Die Prokuren Budemann »

Jörgensen und Fleischner
bleiben bestehen. Kauf¬
mann Franz Haffe, Of¬
fenburg , ist als Einzelpro¬
kurist, die Kaufleute Otto
Feucktner , Freiburg , und
Ludwig Göhringer , Offen¬
burg , sind als Ölesamtpro¬
kuristen, beschränkt auf den
Betrieb der Zweignieder¬
lassung Freiburg , bestellt.
Jeder der beiden letzteren
ist berechiigt, die Firma
der Zweigniederlassung in
Gemeinschaft mit einem
andern Gesamtprokuristen
zu zeichnen . Alle übrigen
Prokuren sind für die hie¬
sige Zweigniederlassung er¬
loschen.

Band VII O .-Z . 330;
Firma Landwirtschaftlich«
Vertriebsstelle Dambacher
& Eppel , Freiburg betr .

Die Gesellschaft ist durch
Ausscheiden des Gesell¬
schafters Eppel aufgelöst,
der bisherige Gesellschafter
August Dambacher ist jetzt
alleiniger Inhaber der
Firma .

Baick V O .-Z. 181 : Fir .
ma Karl Mez ft Sühne .
Freiburg , ist zufolge Um¬
wandlung in eine Aktien¬
gesellschaft aufgelöst . Die
Firma ist al » offene Han -
deksgesellschaft erloschen .
Freiburg , 89. Dez . 1982 .

Amtsgericht 1.

Freiburg . 0 .614
^zn da« Handelsregister5 Band II O .-Z.. Lll. wur -

de eingetragen :
Maschinenf«brik Hermann
6 Eie .» ® . M, z H. jn
Freiburg , ist von « nrtSwe-
gen gelöscht .
Freiburg , 1v. Dez . 1SSS.

AmtSSrricht 1 .
Freiburg . 0 .618

Jn das Handelsregister
B Band IV O .- Z . 30 wur¬
de eingetragen :

I . Kahn Sohn , Gesell»
schalt mit beschränkter

Haftung , mit Sitz in
bürg .

Gegenstand de« Unter¬
nehmens ist : Erweich und
Fortbetrieb der Getreide-,
Mehl?, Lebens- und .Z nt-
termittelhandlung I . Kahn
Sohn in > Zreiburg , Be¬
teiligung an ähnlichen Un¬
ternehmungen ; die Firma
ist berechtigt, Zweignieder¬
lassungen zu errichten.

Stammkapital beträgt
8600 000 M . GefchäflSfüh.
rer ist : Heinrich Kahn,
Kaufnurnn . Freiburg .

Bernhard Kaufmann ,

Frei - j-lchrk Schütz , beide in Fre, -
durg , sind al« Gcfamtpro -
kuristen für die Zweignie-
herlsffung Frcibgrg , be¬
stellt. Jeher . derselben - ist -
berechtigtem Gemeinschaft
mit , einem ordentlichen
oderstellvertretenden M.it -
gliede des Vorstands oder
mit einem andern Proku¬
risten dieser Niederlassung
die Firma per procura zu
zeicbmen. Die Prokura des
Albin Werl « , Freiburg , ist
erloschen .

Freiburg . 18. Dez 1922 .
Amtsgericht 1.

Freist»eg . 0 -622
- In das Handelsregister
8 Band IV O . Z . 2? mue.
de ^ ingelra ^ n :
■ Torfveredekunk >erke ■
Germanin , Kttiengesell -

ftfMJfi, mit Sitz , m Frei¬
burg i. Br . . betr .

Nach dem Beschaffe der
Generalversammlung vom
16. Dezember 1823 soll
das Grundkapital um 18
Millionen Mark erböht
werden.

Freiburg i. Br .,
den 24. Dezember 1922 .

Amtsgericht 1.
Freiburg , ist als Einzel-
prokurisr bestellt.

Der Gesellschaftsvertrag
ist am 5. Dezemver 1922
fsstgestellt. - Die Gesellschaft
wirbdurch «inen oder meh¬
rere Geschäftsführer ver¬
treten , bei einer Mehr¬
heit von Geschäftsführern
bestimmt die Versamm¬
lung der Gesellschafterden
llmfang der Vertretungs -
Macht.

Der Gesellschafter Kaust
i«aitu Heinrich Kahn. Fr « »
bürg , bringt auf seine
Starnmeurstrge die Aktiven
und Passiven der Einzel-
sirma I .

'
Kahn Sohn , Frek-

burg , nach dem Stand
vom 30. September 1922
laut eingereichter Bilanz ,
gewertet zu 3 000 000 Mk .,
der Gesellschafter Kauf-
n«rnn Bernhard , Kauf¬
mann , Freiburg , sein Gut¬
haben aus Gewinnbeteili¬
gung an der Firma I .
Kahn Sohn . Freiburg , in
Höhe von 800 000 R . ein.
Durch diese Einbringung
gelten die Stammeinlagen
als geleistet. Bekanntma¬
chungen erfolgen im Deut¬
schen ReichSonzeiger.
Frechurg , 16. Dez. 1922.

Amtsgericht 1.
Freiburg . 0 .516

In das Handelsregister
B Bänd IV 0 .-8 . 31 wur¬
de eingetragen :

Bittalk & Sie ., Holzgroß-
handlung , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , mit
Sitz in Frechurg.

Gegenstand des Unter¬
nehmens ist : Hanhel mit
Nutzholz, Brennholz und
Baumaterialien .
Stammkapital beträgt M.

300000 . Geschäftsführer
ist : Rud . Bittali , Hol, -
großhänbler . Todtnau .

Der Gesellschaftsvertrag
ist am 29. November 1922
sestgestellt . . Di« Gesell -
scbast wird durch einen
oder mehrere Geschäfts¬
führer vertreten , bei einer
Viehrheit von Geschäfts-
führern bestimmt die Ver¬
sammlung der Gesellschaf ,
ter den Umfang der Ber-
tretungsmacht . Der jetzige
Geschäftsführer hat da»
Reckt der Ginzelzeichnung
auck für den Fäll einer
Mehrheit von Geschäfts¬
führern .

Veröffentlichungen der
Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger.

Freihurg , 16 . Dez. 1922.
Amtsgericht 1.

Frei »«», . 0 .517
Jn das Handelsregister

B Band HI O .-Z. 118
wurde eingetragen :

Hbger Sk C»., Holz» und
KotzknHandelsgesellschaft

mit beschränkter Haftung ,
mit Sitz in Freiburg betr .

Direktor Wilhelm Kap-
ferer in Konstanz ist als
weiterer Geschäftsführer
bestellt. Di « Vertretung u.
Zeichnung der Firma er¬
folgt jetzt ausschließlich
durch zwei Geschäftsführer
oder einen Geschäftsführer
und einen Prokuristen ge¬
meinsam . Kaufmann AI.
bert Kiefer, Freiburg , ist
jetzt Gefamtprokurift .

Freiburg , 16. Dez. 1922.
Amtsgericht 1.

Freist« «. 0 -518
In das Handelsregister

8 Band Ik O .-Z . 88 wur¬
de eingetragen :

Dresdener Bank, Filiale
Freistnrg i. 8r ^ als Zweig-
niederlaffmrg der Dres¬
dener Bank in Dresden
betr .

Friedrich Kraus und

Freistnrg. 0519
. Jn das Handelsregister

B Band IV O .-Z . 32 wur¬
de eingetragen :

Meier & Gehmann , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , ,nst Sitz in Reu-
ersh :Nlsen bei Freiburg i.
Br .

Gegenjtalw des Unter¬
nehmens ist : Herstellung
von Tabakerzeugniffen al¬
ler Art , insbesondere Zi¬
garren , Handel mir Liesen
Erzeugniffen und allen
Rohprodukten, Halb- und
Fertigfabrikaten der Ta¬
bakbranche .

Das . Stammkapital be¬
trat 1000000 M . Ge¬
schäftsführer sind : Franz
Gaymann . Zigarrenfabri -
kant, Freiburg ; Oskar
Stumpf , Diplom - Inge¬
nieur , Karlsruhe .

Der .Gesellschaftsvertrag
ist am 34 . Novencker 1922
sestgestellt . Jeder der bei¬
den Geschäftsführer ist
zur Vertretung der Gesell¬
schaft und Zeichnung der
Firma berechtigt. Die Ge¬
sellschafter Frau Anna
Gahmann Witwe geborene
Faller , Freiburg , u . Frau
Else Slumps geh. Gah¬
mann , Karlsruhe , bringen
als Erben des Franz La-
ver Gahmann das von die-
sem in NeuerShausen be¬

triebene Tabäkfabrika-
tionsgeschäst mit Aktiven
und PaKiven im reinen
Wert von 600000 M . und
mit dem Rechte der Wei-
terführung her Firma in
die Gesellschaft ein, hier¬

durch güten deren
Stammeinlagen mst Mk.
875000 und 226 000 Mark
als geleistet.

Der Gesellschafter Franz
Gahmann , Mgarrenfabri -
kant, Freiburg , bringt sei¬
ne Forderung an die Fir¬
ma Maier & Gahmann
mit 260 000 M ., der Ge¬
sellschafter Oskar Stumpf ,
Diplom - Ingenieur in
Karlsruhe , seine Forde¬
rung an die gleiche Firma
mit 160000 M . in die Ge¬
sellschaft ein, wodurch auch
deren Stammeinlagen als
geleistet gelten.

Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen lm
Reichsanzeiger.

Frerburg , 18. Dez. 1922 .
Amtsgericht 1.

Freibnrg . 0 .520
Jn das Handelsregister

B Band II O .-Z. 96 wur¬
de eingetragen :

O . H. I . G . Oberrhel -
ntfche Holzindustrie-Gesell¬
schaft mit beschränkte «
Heftung mit Sitz in Frei¬
burg betr .

Die Firma ist geändert
in Oberrheinische Harmo¬
nium- und Holzwarenfa¬
brik Hermann Goll, Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung . Herbert Maisen -
bacher , Kcmfmann, Frei -
bürg, ist als Einzelproku-
rist bestellt.

Freiburg , 22. Dez. 1932 .
Amtsgericht 1.

Freiburg . 0 .521
Jn das Handelsregister

8 Band III

*

1O .-Z . 10 wur¬
de eingetragen :

Gemeinnützige Heimstät¬
te« - Aktien - Gesellschaft
Freiburg , mit Sitz in Frei¬
burg i. Br . betr.

Rechtsanwalt Dr . Otto
Kämper ist aus dem Vor¬
stande auSgeschieden ; als
neues Vorstandsmitglied
ist Stadtrat a . D . Rein¬
hold Kletke , Berlin -Ml -
merSdorf, bestellt.

Freiburg , 22. Dez . 1922.
Amtsgericht L

Freiburg . 0 .523
Jn daS Handelsregister

Äüieikung B Band III
O .-Z . 77 wurde eingetra¬
gen :

DS.'warzwSIder Holzrshr -
l-auwerkr . Geseilschaii ont

beschräukrer Haftung , -
Freiburg i. Br . betr .

Kaufmann Karl Kümer -
le^. Freiburg , ist als weite¬
rer <istschäftSftchrer be¬
stellt.

Freiburg , 24. Dez . 1922 .
Amtsgericht 1.

Freiburg , 0 .524
In daS Handelsregister

B Band III O .-Z. 85 tour »
de eingetragen :

Gebr . HimmelSbach, Ak¬
tiengesellschaft, mit Sitz in
Freiburg (Baden ) betr .

Rach dem Beschluffe der
Generalversammlung vom
12. Dezember 1922 soll das
Grundkapital um 80 Mil¬
lionen Mark erhöht wer¬
den. Die Erhöhung ist
erfolgt, das Grundkapital
beträgt jetzt 123 Millionen
Mark .
Der ß 3 des Gesellschafts¬

vertrages ist abgeändert .
Das Stimmrecht für je¬

de Vorzugsaftie von 1000
Mark ist von 5 Stimmen
auf 15 Stimmen erhöht.

Die Ausgabe dev neuen
auf den Inhaber lauten¬
den Aktien erfolgte zum
Nennwerte .

Freiburg , 27 . Dez . 1922 .
Amtsgericht 1.

Freiburg . 0 .536
In das Handelsregister

B Band IV O .-Z . 33 wur¬
de eingetragen :

I . Rnef Sohn , AMenge -
sellschast , mit Sitz in Frei¬
burg i. Br .

Der Gesellschaftsvertrag
ist am 14. Dezember 1922
sestgestellt.

Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Import ,
Export , der Vertrieb und
die Veredelung von Kolo¬
nialwaren aller Art sowie
verwandter Artikel.

Das Grundkapital be¬
trägt 3 000000 M .. einge-
teilt in 1000 Aktien zu
1000 m , 200 Aktien zu
5000 M . und 100 Aktien
zu 10000 M ., welche auf
den Namen lauten und
zum Nennwerte ausgege¬
ben find. "

Die Aktiengesellschaft
übernimmt die offene
Handelsgesellschaft I , Ruef
Sohn , Freiburg , mit Wir -
kung vom 1 . Januar 1822
ab auf Grund der Schlutz-
bilanz vom 31 . Dezember
1921 mit sämtlichen Akti¬
ven und Passiven , wofür
derselben Attien in Höhe
von 2230 000 Ms. gewährt
werden und von Julius
Ruef sen., Kaufmann ,Frei¬
burg , dessen Grundstück
Schiffstraße 11 (Ladhof),
wofür Aktien in Höhe von
750 000 M . gewährt wer¬
den.
Der Vorstand besteht aus

einer oder mehreren Per¬
sonen, welche vom Auf¬
fichtsrat bestellt werden.
Besteht der Vorstand nur
auS einer Person , so steht
ihr die selbständige Ver¬
tretung der Gesellschaft
zu . Werden mehrere Vor¬
standsmitglieder bestellt,
so vertreten gemeinsam
zwei Vorstandsmitglieder
oder ein VorstarckSmitglied
und ein Prokurist die Ge¬
sellschaft . Der Auffichtsrat
ist ermächtigt , einzelnen
Mitgliedern deS Vorstan¬
des die Befugnis zu ertei -
len, die Gesellschaft allein
zu vertreten .

; Bekanntmachungen der .
Gesellschaft werden im
Deutsckren RcichSanzctgrr
veräfsentlicht.

Die Berufung der Ge-
.ueralversarnmlung . erfolgt
durch .den Vorsitzenden deS
AufßchtSrates . Zwischen
dem .Tage der Ausgabe der
die Bekanntmachung rnt -
daltenden Zeitung u . dem
Tage der Versammlung ,
beide Tage nicht mikgcrech-
»et, mutz ein Zeitraum
von mindestens 14 Tagen
liegen.

Die Gründer der GeselK-
schaft , welche sämtliche Ak¬
tien ül' ernominen haben,
sind JrUiuS Ruef sen .,
Kaufmann , dessen Frau
Berta geb. Lodholz , Ju¬
lius Ruef jun ., Kaufmann .
Freiburg , Frau Theodor
Han sch

' Helene geb . Ruef,
Pforzheim , Walter Ruef,
Kauftnann , Leipzig. Frau
Hans Ru ^f Ilse geb . Roh-
de , Oberpfaffenhofen, und
Frau Max Dietsche . Ilse
geb . Ruef, Freiburg . Vor¬
stand ist Julius Ruef jun .,
Kaufmann , Frechurg, Zu
Mftgliedern des Auffichts¬
rats stutz bestM : Julius
Ruef sen ., Kaufmann ,
Freiburg , TheÄor Hausch,

Fabrikant , Pforzheim ,
Frau Bert « Ruef geb . Lod-
Holz. Freiburg , und Frau
Helene Ha-usch geb . Ruef,
Pforzheim .

Bon den bei der An-
Meldung eingereichten

Schriftstücken, insbesonde¬
re dem Prüfungsberichte
deS Vorstände» und Auf-
fichtsrats sowie dem Prü¬
fungsberichte der Reviso¬
ren kann bei dem Unter¬
zeichneten GeriM Einsicht
genomen werden. Der
Prüfungsbericht der Revi¬
soren kann auch bei der
hiesigen Handelskammer
eingefehen werden.

Karl Meyer und Mlli -
bald Frank , Kaufleute,
Freiburg , find als Proku¬
risten bestellt .

Freiburg , 27 . Dez, 1922.
Amtsgericht 1.

GernSbach. O .437
Handelsregister A Bd.

I O .-Z. 19 : Firma Otto
Szuhany Nachfolger ln
Hilpertsau : Das Geschäft
ist unter unveränderter
Firma auf Bernhard Wei¬
ler , Geschäftsführer. Ernst
Weiler , Säger , Max Wei»
lex, Säger , Franz Weiler,
Säger Ehefrau , Stefanie
geb. Weiler , Mlhelm Wei¬
ler , Säger , alle in Hil-

pertsau , übergegangen.
Die offene Handelsgesell¬
schaft hat am 1. Juli 1922
begonnen . Zur Vertretung
der Gesellschaft find nur
die Gesellschafter Bern¬
hard Weiler , Ernst Weiler
und Max Weiler ermäch¬
tigt . Die Prokura des
Bernhard Weiler ist erlo¬
schen.
Gernsbach , 24. Dez. 1922.

Bad . Amtsgericht.

Heidelberg. O .468
Abt. A Band IV O .-Z.

254 : Die Firma Mötzle L
Gamber Rachf . Gebr.
Kampf in Heidelberg ist
in Gebr . Kampf geändert.

Band V O .-Z. 39 zur
Firma Friedr . Schmid in
Heidelberg : Der Nieder¬
lassungsort der Firma ist
nach Meckesheim verlegt.

O .-Z . 100 : Firma Fer-
dinand Ehrmann , Inha¬
ber Ferdinand Ehrmann ,
Kaufmann , beide in Ruh.
loch.

O .-Z . 101 : Firma Paul
Bader Frieda Schmid
Nachf . in HeideDerg und
als Inhaber Paul Bader,
Kaufmann in Heidelberg.
Heidelberg, 14. Dez. 1922.

Das Amtsgericht 6.

Heidelberg. 0 .469
Handelsregistereinträge ,

« bt . A Band I O.-Z.
49 : Inhaberin der Firma
Franz Hasenfratz in Hei¬
delberg ist nunmehr Kauf¬
mann Franz Hasenfratz
Wwe. Emma Agnes geb.
Zahn in Heidelberg.

Dd . V O .-Z. 102 Firma
Alerander Rrnß in Hei-

delhcrg. JnhcUx 'r '
.lejan »

der Reu)!. Blindri .rruck-
verleg« m Heidelberg.

Abt. 8 Bd. M € . 33 :
Die Liquidation ba auf¬
gelösten Firma Friedrich
Heubach t'iesellschasj «rtt
beschränkt - r , Haftn . - y . in
Heidelberg erfolgt durch
den Gosu 'lssrsführer.

O .-Z. 71 zur Firma
Leonhard & Heuisch Ge-
srtischuft mir beschränkter
Haftung in Heideftierg-
Wieblingen: Die bft-rtre -
tungsbefugnis des Ge-
schäftsftlhrers Otto Louis
Achenbach in Mairnhetm
ist erloschen.

Bo. HI O . -Z. 12 zur
Firma P . Dtilz St Sohn
Aktiengesellschaft in >Hei¬
delberg : Die Prcckstra de-
ElemenS Heilig, tztzeb, ist
erloschen . an -ul

O .-Z. 29 : FirMst' Ruhe-
grldkaffr Esceva»ey ttz«sell-
schaft mit beschränkterHaf.
tnag in Heidelberg. Ge¬
genstand - des Unterneh¬
mens ist die Gewährung
von Ruhegeldern an die
Angestellten der Süddeut¬
schen Eementverkaufsstelle
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Heidelberg
für den Fall hohen Alters
oder vorzeitiger ErioerbS -
unfähigkeit, die Zahlung
von laufenden Unterstüt¬
zungen an die Witwe unv
die unversorgten Kinder!
für den Fall deS Tode»
ihreS als Angestellter tm
Dienste der Süddeutschen
Cementverkaufsstelle tätig
gewesenen Ernährers in»
Rahmen dieser Satzung .
Stammkapital 20 000 M ,
Geschäftsführer : Anton

Stöckle , Prokurist in Hei¬
delberg. Gesellschaft qnt
beschränkter Haftung . De «
Gesellschaftsvertrag ist arN
11 . Dezember 1922 sestge-
stellt . Die Gesellschaft
wird , wenn nur ein Ge¬
schäftsführer bestellt ist»
durch diesen , wenn aber
mehrere Geschäftsführer
bestellt sind, durch zwei
Geschäftsführer vertreten .
Durch die Gesellschafter¬
versammlung können auch!
Prokuristen bestellt wer¬
den dergestalt, daß die
Vertretung durch einen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen gemeinschaft¬
lich zulässig ist.
Heidelberg , 16. Dez . 1922.

Das Amtsgericht 5.

Karlsruhe . 0 .483
Jn das jHand -^sregister

B Band V C . . . . 71 ist
zur Firma Schimek & Co.»
Eiergroßhandlnng , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , ein¬
getragen : Die Verirr -
tungsbefugnis des Ge¬
schäftsführers (Abraham
Kleinblatt, ist beendet.

Hermann Witzmann»
Kaufmann , Karlsruhe u .
Philipp Reiß, Kaufmann
daselbst , sind als weiter «
Geschäftsführer bestellt.
Karlsruhe , 22. Dez . 1922 .

Bad. Amtsgericht B. 2.

Karlsruhe . 0 .464
Jn das Handelsregister

8 Band VII O.-Z . 25 ist
zur Firma Wohnungsba «
für Industrie und Handel ,
Gesellschaft mft beschränk¬
ter Haftung» Karlsruhe
eingetragen : Die Vertre¬
tungsbefugnis deS Ge¬
schäftsführers Direktor Al¬
bert Brauchle ist becndet ;
der seitherige stellvertre¬
tendeGeschäftsführer Pau -
amtmann Hans Zippelius
hier ist zum Geschäftsfüh¬
rer bestellt .
Karlsruhe , 22. Dez . 1922 .

Bad. Amtsgericht B . 2.
Karlsruhe . 0 -455

Jn das Handelsregister
8 Band I O .-Z. 66 ist zu«
Firma Geiger sche Fabrik
für Straßen - und HauS-
eiktwäfferungsartikrl, Ge¬
sellschaft mit beschräntter
Haftung, Karlsruhe ein-
getragen : Durch Gesell¬
schafterbeschlüsse vom 12.
und 15. Dezember 1W2isk
der Gesellschaftsvertrag
geändert worden. Hiernach
ist die Firma geändert i»
Geigerssche Fabrik Gesell»



! schaft mit beschränkter Haf -
tune ; das Grundkapital
ist um IS 700000 M . auf
20 000000 M . erhöht war-
den.
Karlsruhe . 20. Dez . 1023 .

Bad . Amtsgericht B. Z.

Karlsruhe . 0 .456
In das Handelsregister

B Band VII O .-Z. 83 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Tpänle L Maurer ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe .
Gegenstand des Unterneh .
mens : Der Vertrieb von
Herden und Ofen jeder
Art , sowie GaS-, Waffer¬
und Dampfleitungsarma¬
turen . Beleuchtungskör¬
pern und sanitären Ein¬
richtungen, und Klein-Ei¬
senwaren. Stammkapital :
100 000 M . Geschäftsfüh.
rer :- 1 . Josef Spänle ,
Kaufmann , Karlsruhe , 2.
Ha»S Maurer . Kaufmann
oaselhst . Der Gesellschasts-
vernrag ist am 28. Novem¬
ber 1822 errichtet. Sind
mehrere

tien zu je 1000 M. auf
den Inhaber lautend und
100 Vorzugsaktien zu je
1000 Mark auf den Na¬
men lautende Die Vor¬
zugsaktien haben vor de»
übrigen Aktien ein Vor¬
recht auf 8 Proz . kumUla -
tiver Dividende aus dem
Reingewinn , fünffaches
Stimmrecht und die tm
Statut eingeräumten wer¬
teren Vorrechte. Bon den
neuen Stammaktien wer¬
den 1 428 000 Mark zum
Kurse von 760 Proz . und
1126 000 Mark und die
100000 Mark Vorzugsak¬
tien zum Kurs« von 100
Prozent ausgegeben.
Karlsruhe . 26 . Dez . 1922.

Bad. Amtsgericht B. 2.
Karlsruhe . 0 .469

In das Handelsregister
8 Band VI O .-Z. 30 ist
zur Firma Badische Zen-
trumskorrespondenz (B.Z.
K. ) , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe eingetragen : Durch

Geschäftsführer j Gesellschafterbescklutz vom
bestellt , so wird die Ge¬
sellschaft durch zwei Ge¬
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre¬
ten . Die Bekanntmachun-
gen der Gesellschaft erfol¬
gen im Deutschen Reichs ,
anzeiger .
Karlsruhe , 20 . Dez. 1022 .

Bad. Amtsgericht B. 2.
Karlsruhe . 0 .467

In das Handelsregister
3 Band VII O .-Z. 82 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : KoSmvsgesellschaft
mtt beschränktet Haftung ,
Karlsruhe FabrikationS-
Bertrieb chemisch techni¬
scher Produkte, Karlsruhe .
.Gegenstand des Unterneh¬
mens : Die Herstellung u.
der Vertrieb chemisch -tech¬
nischer Produkte und ver-
wandter Artikel, insbeson¬
dere der Fortbetrieb des
zu Karlsruhe bestehenden
bisher dein Ferdinand
Wolfs gehörigen Betriebs
unter der Firma Kosmos¬
werke Karlsruhe sowie die
gewerbliche Verwertung
des dem Herrn Ferdinand
Wolfs am 20 . September
1920 unter Nr . 762008 der
Gebrauchsmusterrolle er¬
teilten Gebrauchsmusters

und des . Progreß -Appara¬tes "
. Zur Erreichung die-

ses Zweckes ist die Gesell,
schuft befugt, gleichartige
oder ähnliche Unterneh¬
mungen zu erwerben, ve-
ren Vertretung zu über¬
nehmen oder sich an sol¬
chen zu beteiligen . Stamm ,
kapital : 50 000 M . Ge¬
schäftsführer : Ferdinand
Wolfs, Fabrikant , Karls¬
ruhe . Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 29. Septem ,
ber 1922 festgestellt und
am 14. Dezember 1922 be-
zpglich der Firm « geän-
bert worden. Die Bekannt-
mackmngen der Gesellschaft
erfolgen in der Karls -
ruhcr Zeitung .
Karlsruhe , 20 . Dez . 1922 .Bad. Amtsgericht B . 2.

8. Dezeinber 1922 ist die
Gesellschaft aufgelöst wor¬
den . Der bisherige Ge-
schäftsfübrer Verlagsdirek¬
tor Wilhelm Jobner ist
alleiniger Liquidator .
Karlsrube , 27. Dez. 1928.

Bad. Amtsgericht B. 2.

Karlsruhe . 0 .458
In taS Handelsregister8 Band I O .-Z. 38 ist zur

Firma Färberei und che¬
mische Waschanstalt vor¬
mals Ed. Printz , Karls -
ruhe eingetragen : Durch
Beschluß der außerordent -
lichen Generalversamm¬

lung vom 15. Dezember
1923 wurde die Satzungin den 88 1. 2, 4, 10. 11 .13. 14. 15 . 16. 19. 20. 21
und 22 geändert . Hiernach
gilt insbesondere : Die
Firma ist geändert in :
Färberei Printz . Aktienge¬
sellschaft . Der Gegenstand
des Unternehmens ist da¬
hin erweitert , daß die Ge-
sellschaft berechtigt ist, alle
mit ihrem Geschäftsbetrieb
im Zusammenhang stehen ,
den Handelsgeschäfte zubetreiben . Das Grundka¬
pital wurde um 2 650 000
Mark erhöht durch Ausga¬
be von 2550 Stück neuen
Stammaktien von je 1000
Mark u . 100 Stück neuen
Vorzugsaktien von je 1000
Mark . Diese Erhöhung
hat stattgefunden . Da »
Grundkapital beträgt jetzt
3100 000 M. und ist ein»
geteilt in 8000 Stammak -

Karlsruhe . 0 .460
In das Handelsregister

8 Band VII O .-Z . 84 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Trax Motoren &
Fahrzeug , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmen » : Der Er¬
werb, Ausbau und die
Verwertung von Erfin¬
dungen , Ideen und Pa¬
tenten . insbesondere der
Gesellschafter, speziell des
Trax -Motors und -Fahr¬
zeugs , sowie die Übernah¬
me von Vertretungen je¬
der Art . Stammkapital :
60 000 M . Geschäftsfüh¬
rer : Carl Ferdinand Otto
Müller jr ., Kaufmann ,
Karlsruhe , Dr . Manfred
Seng , Ingenieur , Grens -
bach. Der Gesellschaftsver¬
trag ist am 18. Dezember
1922 festgestellt . Die Be¬
kanntmachungen de '' Ge¬
sellschaft erfolgen im
Reichsanzeiger .
Karlsrube . 27 . Dez. 1922.

Bad . Amtsgericht B . 2.

tender Gesellschafter nt
da» Geschäft eingetretens
Die Gesellschaft hat am
1. Januar 1922 begonnen .

Au Band VII .O .-Z. 187
zur Firma I . Schmitt &
Comm Karlsruhe : Die
Gesellschaft ist aufgelöst ;
die Firma ist erloschen .

O .-<A. 218 : Firma und
Sitz : Albert Baur , Karl»
ruhe . Einzelkausmann :
Kaufmann Albert Baur
Witwe Julie geb. Seeger .
Karlsruhe .

O .-Z. 219 : Firma und
Sitz : Herrenmodehans
Berta Baer , Karlsruhe .
Berta Baer , Geschäfisin
haberin, Karlsruhe .

O .-Z . 220 : Zur Firma
Eugen Langer , Karlsruhe .
Prokura Wilhelm Schmidt,
Karcfmann, Karlsruhe .

O .-Z. 221 : Firma und
Sitz : Badische Farben - u.
Lackgeiellschaft Bideck &
Stahl , Karlsruhe . Person -
lick haftende Gesellschafter
Ludwig Beideck. Malermei¬
ster. Karlsruhe und Karl
Stahl , Kaufmann daselbst .
Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am
28 . Dezember 1922 begon¬
nen.

O .-Z. 222 : Firma und
Sitz : Paul Drollinger »
Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann : Paul Drollinger ,
Kaufmann , Karlsruhe .
(Nahrungsmittelfabrik .)
Karlsruhe , 29 . Dez . 1922.

Bad. Amtsgericht v . 2.

Karlsruhe . 0 .461
In das Handelsregister

8 Band VI O .- Z . 61 tf,
zur Firma Dr . Mayer &
Rotzler, Aktiengesellschaft ,
Karlsruhe eingetragen :
In der außerordentlichen
Generalversammlung vom
8. November 1922 wurde

Karlsruhe . 0 .526
In das Handelsregister

8 Band VII O .-Z . 85 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Heinrich Schlerf
Nachfolger» Gesellschaft mit

beschräntter Haftung ,
Karlsruhe . Gegenstand
des Unternehmens : Der
Großhandel mit Kurzwa¬
ren aller Art u . Flaschen,
insbesondere der Fortbe -
triob des in Karlsruhe un¬
ter der Firma . Heinrich
Schlerf Rachf ., Inh . Hans
Dietz " bestehenden, bisher
dem Kaufmann Hans
Dietz gehörenden Handels¬
geschäftes . Die Gesellschaft
ist befugt, gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben , sich an sol¬
chen zu beteiligen oder sie
zu vertreten . Stammkavi ^
tal : 1600000 M . Go
schäftsführer : Hans Dietz .
Kaufmann . Karlsruhe .

Prokura : Hermann Dees ,
Kaufmann , Karlsruhe .

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 22. Dezember 1922
festgestellt . Sind mehrere
Gesckäfstführer bestellt, so
wind die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen G-sckästssüh
rer und einen Prokuristen
vertreten . Der Gesellschaff

zum stellvertretenden
rstandSmitglted bestellt

Die Prokuren der Herren
Otto Sinner , Eugen Mayer
und Otto Hilter sind er¬
loschen. Dem Hauptkaffier
Richard Scheuerpflug und
dem Disponenten Albert
Fromm in Karlsruhe ist
Kollektivprokura erteilt .

Karlsruhe , 29. Dez . 19L2.
Bad . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe. 0628
In das Handelsregister 8

Band III O .-Z . 63 ist zur
Firma Odeon -Hans -Gesell¬
schaft « it beschränkter Haf-
t>uig,Karlsruhe eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis
deS Geschäftsführers Io -
Hanne» Schalle ist beendet.
An dessen Stelle ist Karl
Kayfer, Kaufmann .Durlach
zum Geschäftsführer be-
stellt.

Karlsruhe » 29 . Dez. 1922 .
Bad. Amtsgericht 8 2.

beschloflen , das Grundka - ,
pital um einen Betrag bis ' ter Hans Dietz leistet seine
zu 6 000 000 Mark zu er - ; Stammeinlage dadurch ,
höhen , durch Ausgabe ! dass er das ihm gehörige
neuer auf den Inhaber i Geschäft und die Firma
lautender Aktien von je l „ Heinrich Scklerf Nacbfol -
1000 M . Erhöhung hat aer " mit Aktiven und Pas -
um den Betrag von Mark : siven nach dem Stand vom
4 500 000 stattgesunden , i 1 . Juli 1922 in die Gesell-
DaS Grundkapital betrag : i schaft einbringt . Die Akti-
jetzt 6 500 000 Mark . Tie - ven betragen 1 959 474 M .,
neuen Aktien werden zu
100 Prozent ausgegeben.
Karlsruhe , 26. Dez . 1923 .

Bad . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . 0 .525
In das Handelsregister

A ist eingetragen :
Zu Band II O .-Z. 49

zur Firma I . Hahn»
Karlsruhe : Die Kaufleute
Artbur Hahn und Kart
Hahn find als persönlich i Bekanntmachungen der Ge>

die Passiven 985 431 M .,
das Reinvermögen somit
971 043 M . Hiervon wer¬
den van Herrn .Hans Dietz
950 000 M . - zur Leistung
deS Geschäftsanteils ver¬
wendet, während ihm der
Betrag von 34 013 Mark
ausbezahlt wird . DaS GA
fchäft gilt als vom 1. Juki
1922 für Rechnung der
Gesellschaft gekübrt. Die

hastende Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten .
Offen« Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 1.
Januar 1922 begonnen.

Zu Band III O .- Z . 314
zur Firma Schixurman«
L (Sie., Karlsruhe : Sig¬
mund gen . Siegfried Weil,
Kaufmann , Karlsruhe , ist
als weiterer persönlich haf¬
tender Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten .

Zu Band V O .-Z. 297
zur Firma Kosmos Werk«

Karlsruhe Ferdinand
Wolff, Karlsruhe : Die
Firma ist erloschen .

O .-Z. 810 zur Firma
Heinrich Holeisen, Karls -
ruhe : Offene HandelSge-
sellschaft . Adalbert Hol-
eisen, Kaufmann . Karl »,
ruhe, ist als persönlich hnß»

sellschaft erfolgen in der
Karlsruher Zeitung .

Im Handelsregister A
Band IV O .-Z . 2 wurde
zur Firma HeinrichSchlerf
Rachf., Inh . HanS Dietz
eingetragen : Die Firma
itnb die Prokura des Her¬
mann Der » sind erloschen .
Karlsruhe , 29. Dez . 1923 .

Bad . Amtsgericht B . 3.
Karlsruhe. 0527

In das Handelsregister8 Band II O^Z . 4g ist zur
Firma Siuner A.-G , KarlS-
ruhe-Grünwinkcl eingetra¬
gen : Die stellvertretenden
Vorstandsmitglieder vr -Ru -
dolfNolte,KarlSrube-Grün -
winkel und Ernst Witt -
kowSki, Karlsruhe find au»
demBorstandausgefchieden.
Der seitherige Prokurist
Otto Sinner , Karlsruhe ,

Keuzinge». 0629
In da» Handelsregister

Abt- 8 wurde bei O .-Z . 12
— Magnet Tabakfabriken Ak¬
tiengesellschaft in Herbolz,
heim — eingetragen , daß
da» Aktienkapital erhöht
werden soll : Rach dem Be¬
schluß derGeneralversamm -
lung a) vom 14 . Juli 1922
um 8000000 M -, also von
8000000 M . auf 16000000
M -, b) vom 23. November
1922 um 14000000 M , also
von 16000000 M . auf
30000000 M - und daß die
Erhöhungen durchgeführt
find, daß der Direktor
Willy Gosch in Herbolzheim
zum stellvertretenden Vor¬
standsmitglied bestellt ist ,
daß durch Beschluß der
Generalversammlung vom
23 . November 1922 der Ge¬
sellschaftsvertrag (die Sat¬
zungen ), geändert worden
ist ; hiernach setzt sich das
Grundkapital neben den be
reils vorhandenen 750 Stück
Vorzugsaktien Litera A zu-
ammen aus 28875 Stück

Stammaktien Litera 8 mit
einfachem Stimmrecht und
aus 375 Stück Vorzugsak¬
tien Litera C, zu je 1000M.
Die Vorzugsaktien Litera C
gewähren ein zehnfaches
Stimmrecht bei allen Ab¬
stimmungen über die Be
setzung deS Aufsichtsrats ,
über die Änderung der
Satzungen oder die Auff
lösung der Gesellschaft.
Im übrigen gewähren sie
keinerlei Vorzugsrechte ge¬
genüber den Stammaktien
Litera 8 . Die Vorzugs¬
aktien Litera A und C sind
Namensaktien , deren Über¬
tragung an dieZustimmung
des AuffichtsratS gebunden
ist . Die Aktien aus der Er¬
höhung auf 16000000 M.
sind zum Nennwert aus¬
gegeben worden ; von Herr
Aktien aus der Erhöhung
auf 30000000 M . sind 5275
Stück zum Kurs von 450
vom Hundert , die übrigen
zum Kurs von 200 vomHun -
dert ausgegeben worden.

Kenzingen, 29 . Dez . 1922 .
Bad. Amtsgericht .

13 . November 1922 abge-
schloffen . Al» GcschäftS-
ührer sind bestellt Kauff

mann Albert Osterwalser m tigt. sich an gleichlautcn-

Konstanz. Q.530 .
Handelsregister A3 O .-Z.

88, Firma Friedrich Bauer,
Architekt in Konstanz : Dem
Architekt Walter Koeßlec in
Konstanz ist Prokura erteilt .

Handäsregister A2 O .-Z .
150 . Firma Zigarreufabrik
Konstanz E . Rothschild in
Konstanz . Die offene Han
delsgesellschast ist au ' gelöst
und die Firma erloschen .

Handelsregister A4 O .-Z.
88 , Firma Wiener CafeCarl Steinchal, Konstanz :
Die Firma ist erloschen .

Handelsregister A4 O .-Z.
262 : Die Firma Apparate¬
bau Konstanz, Riedmüller «.
Liechti in Konstanz. Offene
Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am 1 . No¬
vember 1922 begonnen . Ge.
sellschaster find : 1 . LorenzRiedmuller , Kupferschmied-
meister in Konstanz, 2 . Tech,
niker Otto Liechti in Radolf .
zell . AngegebenerGeschäfts-
zweig : Herstellung und Ver¬
trieb von Apparaten aller
Art und Installationen .

Handelsregister 8 O- Z.
27 » : Firma Seeverlag Ge¬
sellschaft mit beschränkterHaf-
taug in Konstanz. Gegen¬
stand des Unternehmens
der Gesellschaft ist die
Herausgabe , der Verlag u.
der Vertrieb von Büchmr .
Das Stammkapital beträgt
60000 Mark . Der Gefell-
schastsvertrag wurde am

Verlagsbuchhändler Oskar
Wöhrle in Konstanz. ^ )iese
sind zur alleinigen Vertre¬
tung der Gesellschaft berech¬
tigt . Werden neben den¬
selben oder an ihrer Stelle
andere Geschäftsführer be¬
stellt, so ist zur Vertretung
der Gesellschaft und zur
Zeichnung ihrer Firma die
Unterschrift von je zwei
Geschäftsführern odereines
Geschäftsführer » und eine»
Prokuristen erforderlich.

Handelsregister 8 O . »Z .
63 » : Me Firma Koustauzer
Brennstoff - Vertriebs - Seil¬

schaft mit beschränkterHaftung
in Lionstanz. Gegenstand
des Unternehmens ist der
An- und Verkauf von Kohlen
und allen sonstigen Brenn
stoffen ; insbesondere der
Weiterbetrieb der bisber
von Herrn Fridolin Ley
unter seiner Firma sowie
von der Firma M . Stro -
meherLagerhausgesellschaft
betriebenen Platzhandels
gefchäfte in Konstanz mit
Ausnahme der Belieferung
der Industrie . Die Gesell
schaft ist auch befugt , gleiche
oder ähnliche Unternetz
mungen zu erwerben, sich
anzugliedern oder sich an
solchen zu beteiligen und
Zweigniederlassungen zu
errichten. Das Stamm ,
kapital ist 1 Million Mark.
Geschäftsführer sind Direk¬
tor Wilhelm Kapferer in
Konstanz und Kaufmann
Fridolin Ley in Konstanz
Der Gesellschaftsvkrtrag

wurde unterm 6. Dezember
1922 festgestellt. Die Ge¬
schäftsführung liegt in den
Händen von 2 odermehreren
Geschäftsführern . Die Ver¬
tretung der Gesellschaft er¬
folgt gemeinsam durch 2
Geschäftsführer oder einen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen . Ferner wird
bekannt gemacht: Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
erfolgen durch denDeutschen
Reichsanzeiger.

Handelsregister 8 O .-Z .
78, Firma Sägewerk Wall¬
hanse«, G. m. b . H. in Wall¬
hausen : Otto von Lachner
ist als Geschäftsführer aus¬
geschieden .

Konstanz, 29 . Dez. 1922 .
Bad. Amtsgericht I.

ten aller Art im In - und
Auslande . Auch ist die
Attiengefellschaft vercch -

Lahr . 0 .438
Handelsregistereintrag

Lahr Abt. 8 O .-Z. 47 —
Firma „Geta " Gesellschaft
für Tabakverarbeitung mit

beschränkter Haftung
(vormals B. Himmelsbach
und Karl Bühler Rachf . ),
Zweigniederlassung Ober¬
weier in Oberweier —:
Durch Gesellschafterbe¬

schluß vom 26. Juli 1922
ist das Stammkapital um
3 000 000 M . erhöht und
beträgt jetzt 7 750 000 M.

Mrrch Gesellschafterbe-
scbluß vom 26. Juli 1922
sind 8 5 Satz 1 — Stamm¬
kapital betr . — sowie die

12 Abs . 1 und 14 Abs ,2 'des Gesellsch .-Vertrages
abgeändert worden.

Lahr , 9. Nov. 1922 .
Bad. Amtsgericht.

den Unternehmungen , wc
es auch sei, in jcbcr zu
lssigen Form zu beteiligen
oder solche zu erwerben .
Der GesellfchaftSvertragist
am 23. Juni 1919 errich¬
tet und abgeändert : u )
durch Generalversamm

lungsbeschluß vom 2t .
März 1921 in 88 13 Ziff
fer 4 . 6. 10 ; 18 Ziffer 12 ;
23 und 5 (Grundkapital
betr .) ; b) durch General
Versammlungsbeschlußvom
18. Sept . 1922 in den 88
5 (Grundkapital und Gat
lung der Aktien ) , 6, 10
(VertretungsöefngniS des
Vorstandes , 11 (Firmen -
zcichnung), 13 Ziffer 4, 0,
10 ; 14, 18 Absatz 5 u . 12,20, 21 u. 23 . Das Grund¬
kapital beträgt 16 000 000
Mark und ist in 16000
auf den Inhaber lauten -
de Aktien zu je 1000 M.
zerlegt. Die Mitglieder
des Vorstandes werden
durch den AufsichtSrat be-
stellt. Sind mehrere Vor¬
standsmitglieder bestellt,
so sind zur rechtswirksa¬
men Vertretung der Ge¬
sellschaft und zur Zeich-
nung der Firma die Un-
terschriften zweier Vor¬
standsmitglieder oder falls
Prokuristen bestellt sind ,
die Unterschriften eines
Vorstandsmitglieds u . ei¬
nes Prokuristen erforder¬
lich. Die Berufung der
Generalversammlung Ak¬
tionäre erfolgt durch öf¬
fentliche Bekanntmachung
im Deutschen Reichsanzei-
gsr . Me Bekanntmachung
muß mindestens 20 Tage
vor dem anberaumten Ter¬
mine erfolgt sein . Bei Be¬
rechnung dieser Frist sind
der Erscheinungstag des
die Bekanntmachung ent¬
haltenden Blattes u . der
Versammlungstag nicht
mitzurechnen.

Alle von der Gesellschaft
ausgehenden Bekanntma¬
chungen erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger.
sie erfolgen in der Form ,
daß die Zeichnungsberech-
tigten zur Gesellschafts¬
firma ihre NamenSunier -
schrift hinzufügen . Vor¬

standsmitglieder sind :
Bankdirektor Rudolf Gei¬
ger in Konstanz und Gu¬
stav Wagner in Konstanz.
Zu Prokuristen sind be¬
stellt Erich Mauer u . Fritz
Völker , beide in Konstanz,
Jeder derselben ist befugt,
zusammen mit einem Mit -
gliede des Vorstandes die
Ctesellschast zu vertreten
u . deren Firma zu zeich
neu.

Lahr , 7 . Dez. 1922.
Bad. Amtsgericht.

Schock ist erloschen .
Mannheim , 14. Dez , lfc .-fis.
Bad . Amtsgericht B .G 4.

Mannheim . Q - 64
Zum Handelsregister ß

Band V O .-Z . 6 Firma
Steinmetz Gesellschaft mtt
beschränkter Haftung in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die Liquida¬
tion ist beendet, die Fir¬
ma erloschen .
Mannheim , 14. Dez . 1922.
Bad . Amtsgericht B.G . 4.

Lahr . Q .439
Handelsregistereintrag

Lahr Abt. A Baud II O.-
Z. 92 : Firma Simon &
C». in Lahr . Persönlich
hastende Gesellschafter sind
Richard Simon . Kaufmann
in Lahr und Max Oden-
heimer, Kaufurann in Er¬
mendingen . Die offene
Handelsgesellschaft hat am28. November 1822 begon¬
nen.

Lahr . 16. Dez. 1922.
Bad . Amtsgericht.

Lahr . £>.440
Landelsregistereintrag

Lahr Abt. A Band II O .-
Z . 14 — Firma HockenjoS
* Flüge in Lahr Dem
Kaufmann Emil Ernst
Goehrig in Lahr ist Ein -
zelprokura erteilt .

Lahr , 21 . Dez . 1922 .
Amtsgericht.

Lahr . O .44I
Handelsregistereintrag

Lahr Abt. 8 O .-Z. 66:
Oberrheinische Bankan¬
tall Aktiengesellschaft Fl -
liale Lahr in Lahr . Ge-
genftand deS Unterneh¬
mens ist der Betrieb von
Bank- «. HandelSgefchäf-

Lahr. ' 0 .442
Handelsregistereintrag

Lahr Abt. A Band II O .-
78 — Firma Leo Ha¬

derer, Webwaren in Lahr
— Der Sitz der Firma ist
nach -Offenburg verlegt .

Lahr , 23. Dez. 1922.
Bad. Amtsgericht.

Lahr . 0 .443
HandelSvegistereintrag

Lahr Abt. B O .-Z . 41 —
Firma Berne * Giller G.
m. b. H. in Lahr — Durch
Gesellschafterbeschluß vom
18. Dezember 1922 ist
das Stammkapital der
Gesellschaft auf 770 000
Mark erhöht worden.

Lahr , 27 .
' Dez . 1922.

Bad. Amtsgericht.

Mannheim . 0 .463
Zum Handelsregister 8

Band XliV O .-Z . 31 Flr -
ma Woerner Konstruk¬
tionswerke Gesellschaft mir
beschränkter Haftung in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Durch Sen
Gcsellschaftcrbeschluß vom
22. November 1922 ist dte
Gesellschaft aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer
Robert Woerner . Mann¬
heim, sowie Friedrich
Schork, Mannheim , und
Fabrikant Max Rhonhei-
mer , Mannheim , find zu
Liquidatoren bestellt. Je
zwei dieser Liquidatoren
find zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt. Me
Prokura des Friedrich

v .- ’ : i'Jf)

Mannheim . 0 .466
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band VIl O .-Z . 49 :

Firma Heinrich Kwß in
Mannheim . Me Firma ist
geäridert in Photo-Haus
Heinrich Kloß.

2. Band XI O .-Z . 210
Firma Lurch & Cie. in
Mannheim . Das Geschäft
ist samt der Firma auf dre
Firma Lurch & Cie. Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung m Mannheim
übergegangen . Die Pro¬
kura des Theodor Lamm
ist erloschen .

3. Band Xll O .-Z. 30 :
Firma Hirsch & Cie. in
Mannheim . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und da»
Geschäft mit Aktiven und
Passiven und samt der
Firma auf den Gesellschaf¬
ter Kaufmann Julius
Hirsch , Mannheim , als al¬
leinigen Inhaber überge¬
gangen, der es unter der
bisherigen Firma weiter¬
führt .

4. Band XVII O .-Z.
193, Firma Wilhelm Ehrt -
stian Müller in Mann¬
heim. Franz Nickel, Mann¬
heim, ist als Prokurist be¬
stellt.

5. Baud XVIII O .-Z.
179 : Firma Leop . Schnur¬
mann , Mannheim , Zweig¬
niederlassung, Hauptsitz
Ludwigshafen a . Rh . Die

Zweigniederlassung ist
aufgehoben.

6. Band XIX . O .-Z.
150 : Firma Gustav Georg
Bromme in Mannheim ,
Paul Schwanebeck , Mann -
heim, ist als Prokurist be¬
stellt.

7 . Band XXI O .-Z.
18 : Firma Eva Zwickler
in Mannheim . Arie
Z-Wickler , Mannheim , ist
als Prokurist bestellt

8. Band XXI O .-Z.
121 : Firma Heim L Cie^
Badische Automobil - Fa¬
brik in Mannheim . Fritz

Kortekamp, Mannheim ,
ist als Prokurist derart be¬
stellt, daß er zusammen
mit einem Gesellschafter
zeichnungsberechtigt ist.
Jeder Gesellschafter kann
die Gesellschaft auch zu-
sammen mit einem Pro¬
kuristen vertreten .

9 . Bd. XXI O .-Z. 188
Firma Philipp Betz in
Mannheim . Kilian Hein¬
rich Bergmann , Küfer.
Mannheim , ist in das Ge¬
schäft als persönlich has,
tender Gesellschafter eim
getreten . Die offene Han-
delsgesellschast hat am 1 .
Dezember 1922 begonnen .

10. Band XXII O .-Z.
97 : Firma Eleorg Grün -

baum Holzkommission ,
Zweigniederlassung

Mannheim in Mannheim
als iJweigniederlassung

der Firma Georg Grün -
baum Holzkommiffion,

Charlottenburg . Die Fir¬
ma ist geändert in Georg
GrAnbaupI , ( Hvlzmakler,

Zweigniederlassung,
Mannheim .

11 . Band XXIII O .-Z.
156 : Firma Leopold Part¬
ie in Mannheim . Inhaber
ist Leopold Portje , Kauf -
mann , Mannheim .

12. Band XXIII O .-Z.
157 : Firma K. Mayer 4
Co . in Mannheim , Mi. 4,
12. Persönlich haftende
Gesellschafter sind Karl
Mayer und Ernst Lugins¬
land , beide Kaufleute in
Mannheim . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1 . Dezember 1922 begon¬
nen . Geschäftszweig: Han¬
del mit Edelmetallen und
Betrieb einer Edelmetall¬
schmelze.
Mannheim 16. Dez. 1822.
Bad . Amtsgericht B.G . 4.
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